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Die nebenkirchlichen religiö en
Gemein chaften Schle iens, ihre

liche Entwicklung Uund gegenwärtige
Verbreitung.

Lic. Dr —— Bunzel, Pa tor, Breslau Magdalenen.

Einführung.
Wenn auf nur drei Druckbogen von der ge chichtlichen

ung und gegenwärtigen Verbreitung der religiö en
Gemein chaften un Schle ien reden  oll,  o i t ami e agt,
daß wir Ni Er chöpfendes bieten können.  2 Die ENn·
wärtige eit  cheint auch nicht angetan dazu Und doch i t

mir gerade eute wichtig, ernen CT ber die 9e
 chichtliche E  wi  ung wie die tat ächliche Verbreitung der
nebenkirchlichen Bewegung 0 geben

Drei umfangreiche brarbeiten und eine Skizze iegen,
 oweit  ehe, für Uun ere Arbeiten DOT. 1863 gab Regie  2  —
rungsa  e  o eorg YV. Hir chfeld eine reichlich ünfzig
Quart eiten Umfa  ende „Ge chi und Stati tik des   i
entums im Preußi chen Q mit u des de
franzö i chen Ge etzgebung unterworfenen Ci der ein 
provin  6 heraus, Zeit chrift des Kgl reu Stati ti chen
Bureaus Dr. nge (1 Hi t eil 1863, 310—322, tat.
eil 1864, und 209 — 232).  einer „Hi tori  n
Stati tik der Ev 41 in le ien“ bietet Eduard
Anders Wĩ orn) eine zwei Seiten Umfa  ende
Zu ammen tellung der Religionsgemein chaften im Preußi
chen aat, die allerdings nur ein Auszug der Hir chfeld
chen Arbeit  ein will. Das CT von Anders i t auch
anderen Stellen gelegentli benutzt 1903 gab Univ. Prof.,
Gen. Sup. t. R Dr. an, damals atonu un
Görlitz, In  einem leider vergriffenen Buch „Das irchli  Ee
Leben der Kirche der Provinz Schle ien“ ohr, Tü
bingen Leipzig) auf Seiten (237—250) eine er t ber
die „Altlutheraner, Brüdergemeine, Sekten, De  O 
N, Freireligiö e“. 1932 hat

ausführlich „die Neben  und gegenkirchliche Be 
vegung un Schle ien utn dey Nachkriegszeit“ (178 S. S  elb t 
verlag deseL mit ihren 52 amals in Schle ien ver
tretenen Gemein chaften (am 24  tati ti U am 
men tellungen) be prochen. darf te e Zu ammen tellung



1—  — Lie Dr Ilrich Bunzel, A tor, Breslau  Magdalenen

al  — bekannt voraus etzen und mich nur kur darauf
beziehen. 0  *X  Ich habe durch per önliche Rück prache bei den
Führern  ämtlicher religiö er Gemein chaften oder 10 da  O
nicht möglich war, durch umfa  enden Briefwech el mit amt
lichen tellen und Privatper onen In der vorliegenden
Arbei das Material auf den gegenwärtigen Stand
bringen ver u

ES i t mir eine angenehme Aufgabe, all den Führern
der religiö en emein chaften, die mir ohne jede usnahme
auf das freundlich te ge  I[fen aben, erzlich danken

Die Fa  ung des Themas „Neben kirchliche religiö e
Bemein chaften“ ergibt, daß weder die gegenkirchlichen
Gemein chaften, al o etwa die Deut che Glaubensbewegung,
D die innerkirchlichen Kämpfe mit den eI nut tan 
enen Sonderungen, al o etwa den eu  en Chri ten, hier
behande werden.

CH beab ichtige nicht, erne riti Beurteilung der
religiö en Gemein chaften 5 geben, be chränke mich viel 
ehr mit Fleiß auf einen ganz kurzen eT über die
ge chichtliche Entwicklung,  oweit das Ver tändni un- 
bedingt erfordert, dann den gegenwärtigen an dar 
U tellen Da das aterta auf run der Angaben der
Führer der religiö en emein chaften wie der eigenen
For chungen gegeben i t,‚ hoffe einwand freie Angaben
machen können, bin aber Ar frenndliche Berichtigung
Trtümlicher Angaben ehr an  ar, da da hier vor

liegende Material gegebener eit auf run des miu
3ur Verfügung  tehenden Stoffes ausführlich bearbeiten
möchte Daß das Wort „Sekte“ ohne herabwürdigende en 
bedeutung gebrau i t,‚ betone noch ausdrücklich

Das ter unüber ehbare aterta mo ich utn  ieben
A  nitten hi tori ch und  y temati folgendermaßen
ordnen ver uchen:

Alte, eit über 50 Jahren un e ien (tan religiö e
Gemein chaften
2  E, eute nicht mehr be tehende religiö e Gemein chaften
Alte, in den letzten 50 Jahren uin e ten aufgetretene
religiö e Gemein chaften.
Neue, In die em Jahr In Schle ien aufgetau  L
religiö e Gemein chaften
Neue Splittergemein chaften.

6 Neue freiwillig aufgelö te oder kaum hierher gehörende
religiö e Gemein chaften
Neue verbotene religiö e emein chaften
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Ite  eit ber Jahren m e ien
ekannte religiö e Gemein chaften.

Die Brüdergemeine
„Die aus der böhmi ch mähri chen Brüderkirche frei

hervorgegangene, durch den Grafen V. Zinzendorf 1700 bis
1760 erneuerte Brüderkirche oder Brüderunität —
auf run ihrer E, ihrer eigentümlichen Verfa  ung
und bi  1  en Ordination als eine  taatlich anerkannte
Kirche neben allen anderen Kirchen da (Jahrbuch der
Brüdergemeine 1931 Bei uns Iin e ten i t die
Brüdergemeine ann weite ten verbreitet C 3  ämtlicher
Mitglieder der eu  en Bruderunität wohnt in un erer
Kirchenprovinz (3260 von J wiederhole hier nicht
die Ein  elheiten aus neinen Angaben von 1932, gebe aber

zahlenmäßige Zu ammen tellung Daß un ere
Landeskirche Ur Brüdergemeine die freundlich ten Be 
ziehungen unterhält, brauche nicht er t betonen. Der
Pa tor der Breslauer Brüdergemeine Pa tor Artner i t
Ugleich 5  weiter Gei tlicher der tadtmi  ion ehr
gern Im Saale der Brüdergemeine Gottesdien t und wie
viele andere Breslauer Gei tliche der Landeskir  e

Vergleiche die Fe t chrift Pa tor Friedri Gärtner
„Gedenken der Zeugen un brennen un  cheinen“, heraus
gegeben 8Um 150 jähr. aum der Breslauer Gemeinde.

SeelenzahNr Gemeinde Gegründet 1865 1903 1931 1935

Niesky 1742 7½2½2 1140 1457 1515
Gnadenberg 1743 297 295 250 266
Gnadenfrei 1743 600 760 623 606
Neu alz 1744 256 317 409 419
Gnadenfeld 12 1782 280 298 246 230Si Eus Breslau 1785 160 —177 226

 elb
an

Ausdor Neu
Troobe 10 1873 140

erg,
igenes Bethaus 1861 92

D t.d:ä e mnnnnni.niil-Pre ,

wi chen 1742 und 1873 2247 3110 3260 3335
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4. Die griechi ch katholi che

Zweimal i t,  oweit fe t tellen onnte, tn der ver
gangenen Zei in Schle ien eine griechi ch katholi che Kapelleebaut und gelegentlich oder regelmäßig griechi ch kathocher Gottesdien t echalte worden.

Am 1750 erhielten ter ungari che und  iebenbürgi che 3uUr griechi ch katholi chen ——  E gehörende unBreslau wohnende Kaufleute die Erlaubnis, einen  t en und Lehrer ihrer Konfe  ion anzu tellen. Im „Hinter ebäude des bten Hau es auf der Reu che traße“ wurde dieKapelle, Ule und Wohnung für den Popen eingerichtet, päter Iu der Etage des „Seitengebäudes des Zweikegelsauf der Altbüßer traße, die noch jetzt der Tür des Hau esda griechi che reuz aufwei t“ Anders 139) Nach0  nd, Topographie und der Breslau, wWwardas „Zweikeglerhaus“ ein a  au Altbüßer tr 5  7. auchOhlauer Str. 78 Das griechi  katholi che reuz i t euteni mehr erhalten. Der Pope eTei te die Städte rieg,Nei  e, Franken tein, un den Garni onen den ru  i chenoldaten, die un preußi chen Regimentern dienten, Gottes 
dien t e 1759 ing das Kirch piel ein.

„Die griechi ch  katholi che Gemeinde Iin Breslau Uunter
Friedrich dem Großen“,  o 1 eine von Prof Prop tHoffmann St. Bernhardin 1925 herausgegebene 107
 tarke &  chrift, un der davon eri  Et, daß vor der Kon 
ze  ion vom 14. 175 chon 1743 die Kammer tmAuftrage Friedrichs des Großen die Erlaubnis griechi ch katholi chem Kultus In Breslau gab Am 1744 fandder er Gottesdien t uin griechi cher Sprache m Pokoyhofein Breslau

Am 1901 wurde in Görbersdorf in den Anlagendes Römplerchen Sanatoriums für die immer mehr teigende Zahl der Ru
Hi

 en tn dem Lungenbad ein ru  i cheshlein „In Gegenwart von Vertretern der orthodoxenII  &, der ru  i chen Staatsregierung, Tzte und Kurgä te“vom Vor teher der ru  i chen Bot chaftskirche tn Berlin,Prop t A V. Maltzew, geweiht Er wies in  einer Weiherededarauf hin, daß Uund  eine Amtsbrüder tn Berlin undDresden während  einer 15 jährigen pa toralen TätigkeitM Ausland wiederho uin Görbersdorf Gottesdien t gehalten habe Am 7./19 9. 98 pendete der hoch elige CtrOo·polit vo;n Petersburg, Palladij,  einen egen szum Beginndie es Baus, und  ein kachfolger, der ho  eweihte tetro olit Antonij. gab ne dem eiligen Antimin on ‚ einen
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hierarchi chen Segen der  oeben  tattgefundenen etdes Gotteshau es (Beri der Schle . Zeitung vom 4. 1901freundlicher Mitteilung der Sanatoriumsleitung i t utn
der Kapelle 1932 zUum letzten Qle von Prop t Maltzew Got 
tesdien t gehalten worden früher einmal im ahre eine

lang Die Kapelle i t kürzlich In den e i des
„Griechi ch orthodoxen im Namen des eiligen po telleichen Für ten Wladimir Wohltätigkeitsvereins Brat two

Berlin, Ge chäftsführer Baron V. O ten Sacken Tet 
tenborn, Berlin 15, Meineke tr 23, übergegangen.“

„Eigen  — nd einzigartig Wwar Es, daß im ritten Kriegs 
ahr das vierte griechi che Armeekorps,  eine hart
bedrängte reihe und Neutralitä wahren, einer tele 
graphi chen Einladung des Generalfeldmar challs V. Hinden
burg folgte und nde September 1916 bis 3um Februar 1919
als des Deut chen Reiches uin Görlitz, der Haupt ta
der nfolge der Be chlü  e des Wiener Kongre  es der Pro
vinz e ien einverleibten Oberlau itz, weilte. Sein Kom 
mandeur war Ober t Chazopulos, nach  einem ode Ober tKarakalos Drei Open hielten den Gottesdien t und ver

die Seel orge“ (Hoffmann 106) ber die Seel orgeden gefangenen Ru  en chreibt Schian in  einem Werk
Die —.— tm 14—19 1. Bod S. 437 „ImMärz 1915 onnten von 74 Lagern (19 Offizierslager,1 Mann chaftslager) nur etwa 20 durch internierte
Prie ter  8. bedient werden“. Der Plan, Gei tliche aufzufordern,  ich freiwillig uin Deut chland in den Lagern inter 
tteren la  en, deren deut che Gei tliche  ich nachRußland den efangenen Deut chen begeben  ollten, fandni die Genehmigung der militäri chen Stellen

Nach der Volkszählung von 1 „ 25 fanden  ich utn
Schle ien 1396 tn Nieder , 234 umn Ober chle ien) An 
gehörige der mit der U  i ch katholi chen 11  E nich unier
ten orthodoxen 1 (Zur Religionsbe timmung vergReben  und Gegenkirchliche Bewegung S. 66) Breslau
gab deren 9   7. in Liegnitz nd Glogau eine verhältnis näßig hohe Zahl Nach der Volkszählung vbm 1 33
gab deren nur noch 733, 611 uin Nieder , 122 uin ber 

(13 im ganzen Reich
Breslau ver ammeln  ich etwa 35 Griechi ch Katho 

von Breslau und der Provinz, ehemalige Kriegs  2
gefangene oder andere Ru  en, die hier verheirate  ind, etwa
2—3 mal tim Jahr un den Häu ern der Glaubensgeno  en
3Uum Gottesdien t, den der Gei tliche aus Berlin, gelegen
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lich auch aus Dresden, hält. Die römi ch katholi che Kirche
hatte für die en ottesdien t von  ich aus die Hedwigskapelle
auf der Klo ter traße angeboten, auch On tige Hilfelei tung
zuge agt, doch hat man davon keinen Gebrauch gemacht An 
läßlich der Tagung des Bundes der Freund chaftsarbeit der
Kirchen in Fort etzung der Stockholmer Weltkirchenkonferenz
vo  2 Augu 1925, amtierte uin un erer Magdalenenkirche auch
der griechi ch katholi che Bi chof von Berlin Iin  einem eigen  2
rtigen Ornat.

Die evangeli ch lutheri che I1 In Preußen
(Altlutheraner).

Die altlutheri che + i t dadurch ent tanden, daß eine
Anza Evangeli cher aus allen Bevölkerungs chichten die
vom preußi chen Königshaus herbeigeführte Union der
Lutheri chen nd Reformierten ablehnten 1841 trat nach
dem ode Tiedri Wilhelms III die er General ynode
der „Evangeli ch lutheri chen 1 un Preußen“ zu ammen.
Bis ahin waren die u ihr rechnenden Gemeinden eine
Kirche Unter dem Kreuz im be ondern Sinne.  chmerz
ich ter Wei e die äußere Gewalt mit denen, die die
Union ablehnten, zu ammen, als die Gemeinde des  uspen
jerten òun gefangenen Pa tors Kellner in Hönigern, Bee  3
Bre  au, die Offnung der Kirche verweigerte und die
Regierung 23. 1. durch Ein etzung von itar
die Offnung der —.— Tzwang und durch Zwangseinquar 
ierung die Gemeinde gefügig ma Am 23 1845 erging
die Kgl Generalton  e  ion für die Separierten Lutheraner
In Preußen. 1847 wurden von den preußi chen Mini terien
21 lutheri che Gemeinden anerkannt, darunter die  chle i chen
Gemeinden von Breslau, Waldenburg, Golo  chmieden,
Bern tadt, Woi elwitz, Liegnitz, Milit ch, Frey tadt, Schwirz,
Ratibor 1860 vertrat die General ynode 55 Glieder mit
63  A toren und 44 Lehrern. Ihre Zahl i t im Qufe der
fa t 100 Jahre re Be tehens a t die gleiche geblie
ben 55 000, 1906 58 049, eute 57 77  7  41) Wir wieder 
holen hier nicht die mehr als 150 Namen der rte Schle iens,
in denen mehr als 10 Glieder der altlutheri chen
vorhanden  ind, verwei en auf die eute noch iltige
 ammen tellung der „Neben  — und gegenkirchlichen ewegung  7.
S. 62—64

Wir  tellen hier mit ank ott fe t, daß gerade
bei der lutheri chen Im Verlauf des  chmerzlichen
Kirchenkampfes eine Annäherung un ere Landeskirche
eingetreten i t Wiederholt hat die lutheri che ihre
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Gotteshäu er Bekenntnisgottesdien ten geöffnet, 10 dieDeut chen Chri ten das Gotteshaus der LandeskircheGottesdien ten der Bekennenden 1  e verwehrten. Seiteinigen Jahren finden auch die Militärgottesdien te in deraltlutheri chen Chri tuskirche a deren herrliches Geläutimmer wieder bei den Rundfunkmorgenfeiern übertragenwird.
Die freireligiö e Gemeinde.

Schian hat recht, Wenn von der der Be 
vegung  agt „Die Freireligiö en  ind keineswegs Iun er terLinie eine Ab plitterung vo  2 Prote tantismus ielmehr tammen  ie uin der Mehrheit aus dem Katholizismu  H  8 Wir
mü  en hier genauer darauf eingehen, weil die freireligiö enGemeinden, wenig tens nach ihrem 1  en Zweig,haupt ächlich  chle i chen Ur prungs  ind

1. Der Zweig An der Ver ammlung freierCvangeli cher Gemeinden Begründer Divi ionspfarrerRupp  2  Königsberg, Prediger Wislicenus Halle und PfarrerUhlich Magdeburg) uin Nordhau en 6.—8 1847 nahm auchdie Gemeinde von euUmar teil (gegründet 24. 1. 1847 mit
21 Mitgliedern) Die geplante Vereinigung mit den Deut chKatholiken un der jüdi chen Reformbewegung wurde ab 
gelehnt. Die freien Gemeinden von Rothenburg (gegründe1850 mit 1349 nd Ober Ha elbach (gegründet 12. 1849
mit 1219 S wollten das Glaubensbekenntnis der
beibehalten, doch wandten  ich die Gemeinden allgemeinimmer chärfer das Chri tentum, be onders, als 1859

Gotha der Zu ammen chluß der 53 freien und deut chGemeinden CT dem Namen „Bund freireligiö er Gemeinden“ erfo V. Hir chfeld nenn 1863
von 28 freien ev.) Gemeinden die eben erwähntenNeumarkt, Rothenburg, Ober Ha elbach, für die eit nachder Gothaer mnion Schönberg O /L  eit 1860 (15 undGörlitz  eit November 1859 (110 S.)

2 Der kath Zweig Das innerhalb des Klerusumer tärker werdende Verlangen nach größerer nab hängigkeit von Rom fand durch die Aus tellung des eiligenRockes un Tier 8. Nahrung Kaplan JohannesRonge Laurahütte,  päter rottkau, und Pfarrer zerstySchneidemühl, die gei tlichen Träger der ewegung,deren Hauptherd Breslau wurde. Hunderttau ende vonKatholiken  trömten Dezember 1844 rief onge uGründung einer „Chri t Katholi chen Kirche“ auf, die 1845
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bezeichnenderwei e den verweltlichteren Namen „Deut ch 
katholi che Rirche“ annahm. Feierte onge als Wanderredner
auch allenthalben große riumphe,  o te doch die ber
wiegende Mehrheit von Katholiken ihrer treu. Doch
ent tanden 2  00 Orten, darunter ber 30  chle i chen,

chri t katholi che Gemeinden. ine Gründungsurkunde
der Chri tkatholiken, die in Kaffee Hundert, utn ber 
Krummhübel efunden habe vgl. E 4 Kirchenbla 1
1931) nen die folgenden 37  chle i chen Tte mit Grün 
ungstag der Gemeinde: Guhrau 14. 1845, Jauer 19
1845; Görlitz 21. 1845; Reichenbach Schl 18. 1845,
Steinau 18 5. 1845; Nimpt ch 29 1845, Glogau 254 1845,
Fe tenberg 27 5. 1845, UTa 28 1845, Friedland Wal 
enburg 1845, Bunzlau 25. 5. 1845, Wohlau 2 1845,
Bern tadt 31 1845, Schweidnitz 1845, en 1845,
Waldenburg 1845; Prottau 10. 1845;, Trebnitz 24
1845, (CUmar 4. 1845; Tarnowitz 27 1845, Landeshut

3 1845; Frey tadt 10 1845; Friedeberg 1. 1845, reif 
enberg 1845, riegau 1845;, rünberg 1845;
Hir chberg 15. 1845, Seidenberg 15. 1845, Neu alz 5.
1845; reiburg 16 1845, en 22. 1845; rieg 2
1845; Liegnitz 18 1845; Lähn 11. 18455 Löwenberg 11 5.
1845, Lauban 12. 1845, erg 5. 1845; alapane

1845
Nachdem chon 1845 173, nöe 1846 etwa 2 1847 gar

249  olcher Gemeinden mit ber 60 000 Mitgliedern ent 
anden. wurde die Bewegung durch die Reaktions 
zeit nach 1848 gewalt am zurückgedrängt. 1858
noch 100 Gemeinden, 1859 fand der oben erwähnte U am 
men chluß der letzten deut ch katholi chen und freien Ge 
einden

V. Hir chfeld nenn 1863 olgende chri t katholi che Ge 
meinden Schle iens Chri t  katholi che  päter deu  =katho 

labgekürzt her d. k.) Breslau 815 Seelen, Chr. k
eit 60  reir. Brieg 155 S. Chr. k (umar S. Pir chen
(13. 93 S.  — Chr. k  yů freir. Schweidnitz 95 *
 p. freir. reiburg 73 d. E Steinau 25 Tiegau
66 I.   Trebnitz 58 S. Chr. E Waldenburg
169 Chr. k  yů freir. unzlau 51 2. Chr =E Frey tadt
24 S. Chr Neu al 25 S. 9r  2  2 freir. Glogau 129 +  —.
I.  0  erg 36 Chr. k Haynau 40 S. Filiale Dbn
Liegnitz; Chr. k freir. rünberg S. vereinigte
T.  und freie Gem. Hir chberg 93 S. Chr =E Lauban
162 S. hu. E  p freir. Jauer 63 S. Chr. k Liegnitz 32
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T.· Lüben, Filiale von Liegnitz 46 u  y freir.
Friedeberg 74 . Chr. k reir Löwenberg 177, 91  2  —  y freir prottau 33, 1861  chon eingegangen die Chr =E

freie Chr Guhrau T chirnau; d. E Wir chkowitz ein 
gegangen), Glau che 1862), imp aufgelö t), Rei 
chenbach aufgel.), Voglau, Kreuzburg aufgel.),
Königshuld (1856), Görlitz (1860), Landeshut (1850); Leif 
fenberg Von den 39 noch be tehenden gehörten al o
25 nach e ten, von den 38 1863 aufge  en hatten 11
Schle ien gehört, von den 77 al o 36, oder etwa die Hälfte

1880 bezeichneten  ich nach der am Stati tik 733 Per
 onen als freireligiös, 1811 als Di  identen; 1890 34 als
Deut chkatholiken, 697 als freireligiös, 1256 als Di  identen;
1895 66 al Deut chkatholiken, 800 als freireligiös, 1307 als
Di  identen Das amtliche Hand buch von 1898 nenn nur
noch freireligiö e Gemeinden Iun Breslau und uin anderen
 chle i chen Städten Um die ahrhundertwende be tanden
nur noch die beiden größeren Gemeinden in Breslau und
Görlitz

Die Gemeinden gläubig getaufter 4  en (Bapti ten)
Schian  agt von ihrer Verbreitung vor einem Men 

 chenalter „Von größerer Bedeutung  ind (neben der apo to  2
li chen und neuapo toli chen Gemeinde) fa t nur die Bap
ti ten eit 1845 In Preußen geduldet,  ie 1846
Anhang un Breslau.“ Nach Mitteilung des Leiters Pre
iger Heeren, Martha traße 20) mich i t die res 
lauer Gemeinde 1846, die Liegnitzer 1849, die Frei
burger 1858 gegründet V. Hir chfeld nenn 1861 res 
lau  eit 20 1846 mit 120 Seelen, Voigtsdorf 4. 1848
46 Reichenbach 1858 133 Liegnitz 14. 1849
39 S. Ket chdorf,  eit 1849 Liegnitz gehörig, ging 1860 ein,
da 10 Mitglieder nach Amerika auswanderten.
G  chian fort „1861 hatten  ie Gemeinden mit wenigen
zer treuten itgliedern Die Höch tzahl der einem rte
verbreiteten Bapti ten betrug 18 Die Volkszählung von
erga 432 reslau 310, Liegnitz 103, Oppeln 19); 1890 658,
1895 942 (663+224 85). (ygl. tan 243 Nach Mit 
eilung des Leiters mich wurden ungefähr V
nach der Gründung der er ten Bapti tengemeinden fol
gende weitere Gemeinden gegründet: 1905 eu tadt, 1910
örlitz, 1924 Blumenau, 1926 Breslau II, 1927 rünberg,
1931 iegnitz, 1936 Bolkenhain.

Seelenzahl geordnet, rgeben  ich olgende Zahlen
der einzelnen Gemeinden mit ren Predigt tationen: 8
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u 774 im V  ahre mit den Predigt 
tationen Herrn tadt, ohlau, Leuchten, Obernigk, Scha
woine, ande Prausnitz, Ulbersdorf Ols), Andersdorf
(Glogau), Quaritz, Neu trunz, Dyhernfurth, Blüchertal.
Görli 390 mit Lauban, Reichenbach, Hörnitz
Gablonz, Freiwaldau, Zittau, Kunau, Rau cha, Seif
hennersdorf. — 244 mit Lichtenwaldau, Jauer,
Neumarkt, Gr. Gollni ch, Berg   arthau, Ober Glä ersdorf.
F 224 mit Weiß tein, Waldenburg, Schweid
nitz. Blumenau 204 165 mit Dittersbach, Neuhain,
Charlottenbrunn, Altkemnitz, Löwenberg, Lehmwa  er,
Wü tewaltersdorf, Ze  1  —  eide, ellhammer Gruün
be 10 *  — mit Friedersdorf, Liebenzig, Streidelsdorf,
Mallmitz, Neu alz, Boyadel, Rädnitz. 161
(132 mit Königshütte, Beuthen, Gleiwitz
hain 90 mit Landeshut, Märzdorf, Prittwitzdorf.
Neu tadt 87 mit angersdorf, Schedlau, Falken
berg B 8 II 55 Insge amt al o 2593 Seelen
gegen vor Jahren, al o eichlich 10 +2 Zuwachs Dem
ent pricht die Neugründung einer Gemeinde un Bolkenhain,
al o eute Gemeinden vor 5 Jahren. Insge amt
befinden  ich un e ien 66 b  1  1 Predigt tätten.

Vom 4.10 1834 fand in Berlin der Bapti ten 
weltkongreß Q 100 Jahre, nachdem in Hamburg die
„er ten ibli ch Getauften“  ich einer „bibli chen Ge 
meinde zu ammen chlo  en und Oncken eterli als ihren
Alte ten wählten“ Der Kongreß . wie der Kongreß—
bericht e agt, au Erkundigung in den deut chen Reich  S·
mini terien nicht nur ge tattet,  ondern ringen
In cht“ und „werde von der Reichsregierung ede e 
rung erfahren“. Der eu  he Propagandamini ter gab laut
Kongreßbericht des Prä identen des Weltbundes elegra

 einer Freude Ausdruck, daß der Kongreß voraus icht
lich un Berlin (Kongre  ericht ber die
Einzelheiten des Kongre  es gibt der 396  tarke Bericht Auf

— — —— ———

Die katholi ch apo toli che Gemeinde.
Der Raum verbietet leider, hier wiederholen, was

wiur ber le e außerli ange ehen gan katholi che, uinner
lich ge chaut ganz evangeli Gemei uin Un erer

Aus dem ammen tellung ge agt a  en 75—78
Doppelgedanken der nahe bevor tehenden Wiederkun
Ti gUum Weltgericht und dem vorbereitenden Wirken der
2 Apo tel i t die Bewegung 1830 ent tanden und  eit
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847 In Deut chland verbreitet. Da die Gemeinde keine Ver — iegelung und Prie terwei
men chlich ge prochen  elb t 3Uum ode verurteilt und den

he mehr vornimmt, hat  ie  ich
ver chieden ten Sektenweiterbildungen Tür und Tor 8eöffnet (Vor teher olre Lehmdamm 70 II)Ihr Führer  chreibt mir: „Die 1  E aben wir uiebekämpft“. Die un +—  Schle ien weit verbreitete Familie derer
V. Ri  Ofen War Iin der des vorigen Jahrhundertsder Hauptträger der Bewegung in Schle ien Die ttwedes Freiherrn v. Richthofen auf anowitz, die mitihrem Gatten 1852 In Magdeburg „Ver iegelt“ wurde, gehörtebis vor kurzem dem Gemeindekirchenrat von Striegau
V. Hir chfeld nun 1863 Uunter den IrvingianergemeindenE Preußen wei im Regierungsbezirk Liegnitz Arthaueit 1852 mit 53 Seelen und Langenau mit unbekannter Mit 
gliederzahl. Anders chreibt 1867 von 2822 Irvingianernin den 24 Gemeinden in Schle ien Iin Liegnitz,  icheine Kapelle befand, züben und Hir chberg 159 Seelen.
1902 ielten  ie uin Görlitz Werbetage 1890 zählte e ien1803, 1895 2158 Irvingianer (966 Breslau, 1168 Liegnitz,24 Oppeln), und 38war in den Gemeinden von Breslau 354,Görlitz 256 Liegnitz 295, rieg 73, in den Gemeinden von
Groß Ro en, Glogau, Schweidnitz, Gleiwitz weniger. 1932
fanden  ich nach freundlicher Angabe des Breslauer Leiters
in Schle ien noch olgende 15 Gemeinden mit zu ammen
1300 Seelen: Beuthen O / Se 235 mit irche, Breslau
[bedeutet irche) und P (b  C  4  deutet Prediger) Brieg 105 H. Pr.,
Freiburg 32  7. Glogau 49 Pr., Görlitz 60 Pr., Grün 
berg 5 K Pr., Hir chberg 25 Pr., Jauer Pr., Lan  —  2
deshut 26 K., Liegnitz 20 Pr., au 42 K., Reichenbach141 Pr., agan Pr und Waldenburg 126 Pr

Die rete reformierte emeinde
Edward, der Breslauer rediger der Judenmi  ion der

 chotti chen Freikirche, bildete 16 11. 1860 un Breslau die
„Freie reformierte Gemeinde“ als Hinterland für eine
ti  ionsarbeit. Er Wwar 1860—95 Leiter der Breslauer Ge 
meinde. Nach V. Hir chfeld gehörten 1863 zur Breslauer
Gemeinde 93, Iin Nieder Salzbrunn 51 Seelen, nach Anders
1867 Seelen uin den Gemeinden von Breslau, Trebnitz
und Nieder Salzbrunn. Die Gemeinden von Liegnitz und
Schweidnitz ohl ama chon eingegangen. Die
Gemeinde QAute  ich 1902 un Breslau Paradie 28 eine
Kirche, die  ie jedo nfolge der wir  f  che Schwierig 
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keiten nach em Kriege nde 1920 die Methodi ten 1
kaufte. Doch halten  ie eute noch regelmäßig onntag
lachmittags dort ihre otte  ien te ab Die beiden Gemein 
den von Breslau (Prediger Dehmel) und Görlitz (Prediger
Gräve en eute wie IHIA Jahren 200 Seelen zählen
Sie  tehen Urchaus freundlich un erer Landeskir  & Die
Gemeinden unterhalten freund chaftliche Beziehungen 5 der
Altreformierten Freikirche Hannovers in O tfriesland und
Bentheim und  ind organi atori ch verbunden mit der
„Gereformeerde Kerken“ (Kuyper cher Art) in den Nieder 
anden.

Die altkatholi che Kirche
der Unfehlbarkeitserklärung des Pap tes auf dem

Vatikani chen Konzil vo  — 18 1870, fand die Bewegung In
inger einen mannhaften erater, wenn auch  elb t
uUte 3uUr altkatholi chen 1 Übertra Die hat in
der Gegenwar die be ondere Aufmerk amkeit der eu  en
Offentli  eit auf  ich gelenkt durch die 1934 in be 
gründete „Katholi ch  nationalkirchliche ewegung“, die den
„Romfreien atholik“ al  D hr Kampfblatt herausgibt und
uim We ten in Botropp, in Gladbeck und öln CEue emein 
den gegründet hat Schle ien rag die e Bewegung be 

Im Aushangonders Pfarrer Kaufmann Gottesberg.
der Breslauer altkatholi chen 11 Neue Sando  traße An
der „Romfreie Katholik“, arunter findet  ich die Bemerkung
„Aufnahme uin die kath.nat.kirchl. ewegung jeden Sonntag
nach dem Hottesdien t“ Leiter Pfarrer Dr. Herberz, Luther
 traße 24).

Wie Prof einkens Breslau, der er eut che alt 
katholi che Bi chof, 22 11. 1873 den Eid vor dem preußi
chen Kultusmini ter abgeleg Q  E,  o wurde 17 12. 1935
der (CUue altkatholi che Bi chof Erwin Kreuzer vor dem
Reichs  — und preußi chen ini ter für Angelegen 
heiten, EXXII, vereidigt, nachdem 5 uin der
altkatholi chen Schloßkirche Mannheim von Bi chof

Küry  Schwei utn Gegenwart der Bi chöfe Dbn Haarlem
Und Deventer 8Um altkatholi chen Bi chof von Deut chland
eweiht worden Qr. dem Bericht der Zeitung
vom 1 12. 1935 U. „Die er Vereidigung ommm
in ofern eine be ondere Bedeutung 3u, als 8 zUum er ten
Mal eit 60 Jahren der Fall i t,‚ daß der Bi chof der Alt 
katholiken Deu  an von einem Reichsmini ter vereidigt
wird“. In der ede des Mini ters 1 U. MW. „Mit
Befriedigung darf ich eute fe t tellen, daß die ung der
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altkatholi chen Volksgeno  en In ihrer gei tlichen Leitungu Qa und Partei bisher Eeine rückhaltlos bejahende
war, daß die es Verhältnis keinerlei Trübung aufwei und
Ohl in Zukunft nicht aufwei en wir Derjenigenirche, die innerhalb des univer alen Chri tentums die
völki chen und n  n Intere  en be ten ver
binden weiß, gehört die Zukunft“.

Über die der altkatholi chen Gemeinde unter 
Lichte ein Artikel des altkatholi chen Arrer Dr. Herber  6  *im altkatholi chen alender von 1920 ehr gut Die Alt 
katholiken, die zunäch t un St. Bernhardin der er alt 
katholi che Gottesdien t fand hier 1873  tatt), dann uin
der Corpus Chri ti Kirche ihre Gottesdien te abhielten, en eit 1921 die Seminarkirche früher Jakobskirche, dann
Annenkirche) auf 30 ahre vo  2 Staat mietet.
0 der Volkszählung vo  2 16 gab uin

—  chle ien 3183 Altkatholiken uin Nieder , 585 uin ber 
 chle ien), nach der neu ten Volkszählung vo  — 16. 1933 nichtmehr die Hälfte die er Zahl, nämlich 1342 utn Nieder ,56 in Ober chle ien) Gottesberg meldet 1935 76 Beitritte,Austritt Ugerdem efinden  ich altkath. Gemeinden uin
—  Sagan (von Breslau betreut), Hir chberg Uund Waldenburg 
Dittersbach (von Gottesberg ver orgt),  owie In Gleiwitz.Der altkatholi che alender von 1935 enn Unter den
37 preußi chen Gemeinden  chle i che, außer den eben aufgeführten noch die Zwerggemeinden von Nei  e und erms 
dorf U. K. In  eine Gemeinde nach attowi in  tober
en hat Bi chof Kreuzer keine Einrei eerlaubnis
halten Die Breslauer Gemeinde hat nach freundlicher
Teichlich Mitglieder.
Mitteilung von Pfarrer —.— Herberz eute wie Vvor Jahren

e ien i t trotz aller Wer 
ung nur In Gleiwitz die ewegung gzUm Altkatholizismus
in Fluß gekommen. Mehrere hundert CUe Mitglieder ver 
ammeln  ich dort Iin der altlutheri chen E gUum Gottes 
dien t bn hat die altkatholi che+ In Schle ien keinen
Zuwachs verzeichnen.

Die bi chöfliche Methodi tenkirche.
Der Methodismus, in der großen Erweckungsbewegung

des 1 Jahrhunderts in England ent tanden, hat die em
Volke Auf chwung gegeben Die Wesleyani che —.—
Englands, die 1830 durch rediger Müller   innenden
un Süddeut chland Eingang gefunden E, ie uin den
70 Jahren in Liegnitz Ver ammlungen ab In den
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kleinerer Gemeinden.
er hahre kam ° in Glogau und Görlitz 3ul Gründung

1897 wurde die Gemeinde der vVo  —
amerikani chen Methodismu  tammenden Bi  1  en
Methodi tenkirche, die  ich in Deut chlan 1895 mit den We
leyanern vereinigt E, uin Breslau und Liegnitz gegründet
In Breslau QAuften  ie von der Freien Reformierten
Gemeinde die 1 Paradies traße 28. Zu den 11 chle
 i chen Gemeinden mögen eute, wie vor Jahren, etwa
600 Seelen rechnen, und 38wW Breslau 233, Glogau 174,
gleichfalls mit Gotteshaus Uund rediger, Liegnitz 147 und
Görli 60 (Breslauer Leiter Dr Meyer, Paradi   t 28.)

Während die Bi chöfliche Methodi tenkirche Deut chlands
bisher utn den einzelnen eu Bundes taaten Körper
 chaften öffentlichen Ee war, i t  oeben die Methodi ten 
1 Deut chland als Körper cha öffentlichen Rechts an
rkannt und dem eu  en Bi chof unter tellt,
während der deut che weig bisher dem Züricher Bi chof,
als dem Leiter der europäi  en Methodi tenkirche, unter 
an

Die Mennoniten.
Schon vor 30 Jahren agt Schian Iin  einer Kirchenkunde

„Geringeren Anhang zählen eine E anderer Sekten,  o
die mit den Bapti ten verwandten Mennoniten mit 1880 41,
1890 2  2  —5 1895 32 Per onen“ (Schian 244) Wir rauchen
auf die Grundgedanken der G  1 wie die Ver 
werfung des Eides und In früherer eit des Kriegsdien tes
darum  o weniger einzugehen, da 1932 Iin der gan  En
Provinz nur einem einzigen Ort, utn üben, eine
Mennonitenfamilie erwähnt wird, von der etzt auch Ni
mehr bekannt i t Eine in Breslau ebende Mennonitin
agte mir,  ie  ei die einzige re Qauben hier.

II Ite eute nicht ehr be tehende
„Irel1810 e Gemein chaften.

1. Die Menzelianer (Grünberg).
Schian hrei in  einer Kirchenkunde: „Die Menzelianer

ent tammen einer Etwa 1830 tim Grünberger Krei e ent 
 tandenen Separation mit eilwei ähnlichen Tendenzen wie
die altlutheri che Sie bezeichneten  ich als die wahre
lutheri che Im übrigen leugneten  ie die Not 
wendigkeit kirchlicher Ordnung, verwarfen das gei tliche



Die nebenkirchlichen religiö en Gemein chaften le ien 71

und egten chilia
60 Jahre ten

 ti che Hoffnungen Schon tm Anfang derte e Sekte ver chwinden; jetzt wird  ie o gut wie ausge torben  ein.7 (Schian 245) Die Menzelianerhaben nach freundlicher Mitteilung von D. K D. ageniemals un einer Verbindung mit der lutheri chenge tanden
2 Beyerianer (Abzweigungen der Altlutheraner).
In den 30 Ja

de Herrn Oberkir
hren nach freundlicher Mitteilungchenrat age ein Frei tellenbe itzerVD  (CV  h. Gottfried Bey aus Hartliebsdorf Löwenberg ausder altlutheri chen Kirche Man  t  ich vor allem daran,daß die Laiengottesdien te durch die er General ynode von1841 be chränkt und di

werden wa
„römi che“ Privatbeichte eingeführt

Beyers Führung von
70 Kommunikanten  agten  ich unter

1os
der Li  en uin BreslauGemeindeglieder uin Boberröhrsdorf und Nieder langenau, drSs. Löwenberg,  chlo  en  ich der BewegungBeyer redigte und teilte das hl Abendmahl aus. Nach einem Ode 856 kehrte die Hartliebsdorfer Schar 3uLldortigen altlutheri chen Kirche zurück. Die Niederlangenauerhielten  ich auf Anraten von Theodor Harms Herrmanns Urg, de  n  ie Rat fragten, Pa tor Ehler von derImmanuel ynode unten) in Liegnitz, der  ie eben oWie  ein Nachfolger Pa tor (T alle Vierteljahre einmalEdiente Die Re te (von Seelen) en  ich 1904 bei derVereinigung der Immanuels ynode mit der lutheri  enKirche die er wieder ange chlo  en

Die Immanuels ynode (Abzweigung der Altlutheraner).
Von größerer Bedeutung war eine weite Spaltung, dieIn der ganzen 1  en irche, und ami naturgemäßauch In Schle ien, dem Mutterland der Altlutheraner,tage trat Diedrich Jabel bei Witt tock edrohte mit

 einer erweichten Vor tellung von der + 1858 er tmaligden Be tan der —  en I re  einerAmtsent etzung durch die Kommi  are des Oberkirchen ollegiums kon tituierte  ich un Magdeburg die Immanuels 
 ynode Dadurch, daß die Breslauer Synode 21 1864 die
Abendmahlsgemein chaft aufhob, wurde der Bruch vollzogen1865 zählte  ie 11 gei tliche Mitglieder, reichlich 73 der Ge 
 amtzahl der Gei tlichen echnete  ich bald ihr (22)Schle ien  ind 3uULl Immanuels ynode nur die beiden Ge 
meinden von Luzine Meeske) und Liegnitz Ehlers,
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Mitglied des Oberkirchenkollegiums) übergegangen. v.eld lenn unter den damals di  entierenden Gemeindenloch keine  chle i che Nach lang Verhandlungen wurdedie Synode 1904 wieder aufgelö t Ihre A toren und Ge meinden vereinigten  ich auf Cue mit denen des BreslauerOberkirchenkollegium

Die Broder enianer (Bapti ten).
tan chreibt Iu einer Kirchenkunde:w  nt, daß  ich in Neu alz einige der

Endlich  ei
Broder enianer

 en, der vor rei
rhalten en Das  ind Anhänger des Pa tors Broder 
pielte Sie

chlich Jahren dort eine gewi  e ollechen die Aufe Aur Zeremonie der erfolgtenBekehrung Erwach ener. Merkwürdig, aber gar nicht modernemeint i t Broder ens Satz „Die ehre der po te giltnur,  oweit  ie mit der Lehre Chri ti  timmt“.Es i t wo nicht verwundern, daß Cute In Neu alzle e Bewegung, Oie Ar Rückfrage fe t tellte, vere  en i t

Ite in den letzten Jahren in e ien
„aufgetretene rel18¹0 Gemein chaften.

Die Heiligen der Letzten Tage (Mormonen).
„Als Heilige der Letzten Tage gegenüber den eiligender Er ten Tage, von denen die riefe die Römer,Korinther etc. reden, würden wir niemanden taufen, der

aus der 11  e etreten i t Durch die Kinder  egnung bald nach der Geburt wird das ind uin die Ge mein chaft aufgenommen. Mit dem e wird uin derC oder dem Hallen chwimmbad getauft Auf die QAufelg  ofort die Konfirmation. Bei der Ehe chließung kann
nan  ich In dem Tempel un der alt Lake ity ver iegeln,auch über den Tod hinaus aneinander binden, auch tellvertretend für den bten taufen la  en und damit denVer torbenen in die Mormonengemeinde aufnehmen la  enBeim Abendmahl reichen Wwir rot und Wa  er Nicht iel 
weiberei, aber Vielehe Tlaubt bung, der Nachfolger des tm
Gefängnis nen Begründers Jo eph mi Weil
wir aber auch Bürger des Staates  ind, verbieten wir die
Vielehe heute.“ So belehrt mich der Leiter der Gemeinde.
Zu dem deut ch ö terreichi chen weig mit dem Sitz un Berlin
gehört der Breslauer Di trikt als einer der größten Die
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deren In Berlin, Königsberg, Danzig, Olp, Stettin,
S  chneidemühl, Spreewald, Dresden, Chemnitz, Leipzig,
Zwickau und Wien. Zum Breslauer Di trikt ehören die
Gemeinden von Breslau 630 Anhänger, Schweidnitz 74,
iegni 44, Waldenburg Zum Dresdener Di trikt gehört
Görlitz mit 90, Lauban mit 30, Geibsdorf mit Anhängern.
Der Hindenburger — mit den leinen Gemeinden von
Gleiwitz, Beuthen und Ratibor i t voT ünf Jahren ge
run worden. Insge amt mag 1000 Mormonen un
Schle ien geben

eit 1895 arbeiten die Mormonen un Breslau,  eit 1902
wurde hier ein „Di trikts itz“ eingeri Der jetzige res 
lauer Di triktsprä ident i t der ar  O e Handlungsgehilfe
H  —  Hoppe, euthen Str 78 III

Die Ver ammlung.
Der Schotte arby (1800—1882) richtete  eit 1852  ein

Augenmer mit wech elndem HFer auf Deut chland. General
V. Viebahn vertrat die mildere Richtung. Die — erfelder

die von „Sekten“ und anderen religiö en Gemein 
chaften gern benutzt wird, i t von arby mit rockhau und
einigen anderen T e worden. Die „Chri tliche Ver amm
lung“, „Darby ten“, wie  ie  ich nicht nennen, ver ammeln
 ich in Schle ien chon ängere Zeit vor dem Kriege hin
und her ihre „Brüder und Schwe tern“. Sie ver
werfen Bekenntni  e und Kirchenordnungen, en keine e t
be oldeten rediger und ohl auch keine Mitgliedsverzeich
Ni oder zahlen 2  Ti i t der einzige Zweck meines
Lebens gewe en. Das en war für mich Chri tus“ Joh
Nel o arby, ein ebensbild von Turner).

tan chreibt un  einer Kirchenkunde 1902 „Er t im
letzten Jahrzehnt tauchen  ie vereinzelt (3 Im Krei e
ogau auf. Anders konnte 1867 noch fe t tellen, „nur Iim
Regierungsbezirk rInsberg vertreten verwerfen  ie ede
 i  Are Kirche“. Sie begannen ihre Arbeit un un erer
Kirchenprovinz In Reichenbach Eule), eute noch In
ihrem eigenen großen auale die Hauptver ammlungen für
die Provinz  tatt  inden. Breslau kommen  ie
Tauentzien tr zu ammen, ihr Leiter i t Kaufmann Schmidt,
Rehdiger tr 12 In Schweidnitz, Waldenburg, Salzbrunn
und Wü tegiersdorf en  ie einen gemieteten Raum, in
Bolkenhain und Herrmannsdorf Breslau be itzen  ie einen
kleineren aal In riegau hat ein den Darby ten
gehörender Bäckermei ter  ie heißen In die er Gegend
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ihrer Verbreitung inter die em Gewerbe  cherzwei e 8e
legentlich die „Bäcker ekte“)  ein aus für ihre Ver amm
lungen ausgebaut, und un Gleiwitz e itzen ie  eit 1931 eln
eigenes Hau

Die Heilsarmee.
Die Hei  armee, Dbn General U (1829—1912) ins

L  *  ben gerufen, gründete „Am 19 1907 das — Korps in
Breslau, zählte Mär 1899 bereits acht Korps, außer in
Breslau hat  ie utn Brieg, iegnitz, Görlitz, Schweidnitz,
Neu al  0 fe ten Fuß efa chreibt lan 1903 Iin  einer
Kirchenkunde 244 f.) 1932 die Heilsarmee nach
der Mitteilung des damaligen Divi ionsleiters mich
15 Stationen, avon 11 Korp oder  og Mi  ions tationen
mit Ver ammlungs älen, U ammen 1600 Sitzplätzen, ein
Männerheim mit 120 Betten, ern Divi ionshauptquartier,

Berufsarbeiter (Offiziere), 150 ehrenamtliche Dkal 
offiziere. Tten Breslau, Görlitz, Waldenburg,  Lieg,
iegnitz, Neu alz, agan, Gleiwitz, ählten  ie 5  U ammen
695 Mitglieder wiederhole die einzelnen Zahlen aus
meiner „Neben  —  2 und Gegenkirchlichen ewegung“ hier nicht
vgl 79)

Die Heilsarmee hat ihre ielfach ge egnete Irbeit Iin
den letzten drei Jahren nicht unwe entlich ein chränken
mü  en, be onders infolge de allgemeinen Sammelverbots.

 ie darf ur unter den alten Gönnern nd Freunden
 ammeln, nicht CUue Freunde werben. Die Außenbetätigun
i t ihr Iin Breslau Stadt unter agt. Hier darf  ie al o ni
mehr öffentlich  ingen und ihre An prachen halten H i t
die Zahl der Stationen oder Korps auf die Hälfte, auf
e unten 2 Iin Breslau 50 Mitglieder; Görlitz 100,
Brieg 60, iegni 45, agan 40, Waldenburg Neu al  0
und Gleiwitz zwei Neben tationen mit ungefähr e It 
gliedern) 5  U ammen 560, 20 2 weniger als vor 5 Jahren
Der große Saal Herdain tr. 100 i t ge chlo  en Die Heils
Iuece arbeit Iin Bresl noch Iin ihren Ver ammlungs 
AGumen Brüder tr 26 und Weißenburger Str 20 Außer
dem hat  ie ihr Bezirksbüro für den  chle i chen Bezirk, hr
Männerheim Schweidn. Stadtgoi 212 Uunter Leitung von

Brigadier Steinacker, der der ändige Begleiter des General
Booth Ian den letzten Jahren  eines Lebens Qr. J dem
Männerheim kann  ie reichlich 120 Fremde aufnehmen, un
ihrem Spei ehaus täglich 250 Per onen  pei en



Die nebenkirchlichen religiö en Gemein  aften Schle iens 75

Die Gemein cha der Siebententags Adventi ten.
Die verbreitet te Iin Schle ien i t die „Gemein chaftder Siebententags Adventi ten“ beginnt ern mir freundlicherwei e zuge andtes Schreiben der venti ten. Von den

400 000 (vor Jahren 300 000) Adventi ten in der gan  I  ENnwohnen 40 —000 (vor Jahren 30 un Deut chland, In
&  chle ien 1931 2577, eute 3750 uin 120 Gemeinden,40 + mehr Gemeinden und nhänger als vor Jahren.Der Raum verbietet mir leider, die vielen Ort chaftene  chle ien mit Namen und Mitgliederzahl aus der „Neben  2und gegenkir  lichen Bewegung“ wi  erholen (S. 70 f)Vor teher der „Schle i chen Vereinigung“ i t Mi  ionarOhme, Gutenberg tr. 43 Tel 80 568), der Märki ch nieder  chle i chen Vereinigung rediger Qu Horn, Cottbus,Fontaneplatz 29

ber die eri  E miur der Vor teher „Bereitsuim Sommer 1867 fing Lindermann Iin Rheinpreußen
0 nur von der geleitet, den Sabbath des Herrnhalten 1876 fand die Aufe un Gründung der Ge 
meinde uin Solingen Der Gründer Willian iller, ern
amerikani cher Farmer und Bapti t, 2—1 1884
trat die Konferenz in der Schwei  5, 1886 die Mitteleuropäi cheKonferenz zu ammen, 907 die er Konferenz En reslau

10 Gemeinden hatten Ich kur  5  * vorher In un erer Provinzgebi  et
1934 Dar die Gemein chaft für acht age verboten, dochwurde  ie bald wieder ge tattet, während die Ab plitterung,die Reformbewegung,  oeben für das Reichsgebietaufgelö t worden i t

Die evangeli che Gemein chaft
Die Bewegung wurde 1800 Iin Penn ylvanien durch den

evangeli chen aus Württemberg  tammenden rediger AEOAlbrecht der Name Albrechtsleute ins en gerufen. V  nfolge de Gegen atzes 0  *  wi chen Engländern und
eu  en aus dem Methodismus herausgedrängt, e(ten
 ie eine eigene Konferenz Uund tragen  eit den Namen
„Ev. Gemein chaft“, den  ie be onders tn Amerika elegenlich uin „Ev. Kirche“ Umwandeln. Durch eu Rück 
wanderer kam die Bewegung 1850 nach Deut chland, be 
 onders nach Süden, obn re au  en war.
Prälat CTO War ihr warmherziger Freund Die re  —  2Cute  tehen auch eute nach e  re und Verfa  ung den
Methodi ten näch ten.
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In Schle ien egann ihre Arbeit 1912 in Brieg, bald
darauf in Breslau (Gotteshaus Paradie 30, rediger
Herrenkind, Felo  tr 56) In den  chle i chen Tten mit
mehreren Mitgliedern zählen  ie insge amt 450 Seelen, und
63 in Breslau, Brieg, Gellendorf, Skeyden Glogau,
Pu chvorwerk Altkirch agan, Herwigsdorf Frey tadt
un Rothenburg O/L Die Arbeit Iin Kreuzburg O / S i t
vieder aufgegeben worden. Die Hälfte der Mitglieder mag
noch u Landeskirche zählen

Der und freier evangeli cher Gemeinden.
nter den deut chen Freikirchen wird als der

„Bund freier evangeli cher Gemeinden“ genannt, der im
We ten bekannter und, von eL  tammend, auch in Schle  —
 ien einige Gemeinden hat

J Elberfeld   Armen wurde 1854 die EeLr freie
Gemeinde gegründet Der und be teht  eit 1874. Die
Brockauer Gemeinde, die eit 1916 be teht, wurde 1922 Bun 
desgemeinde
0 freundlicher Mitteilung von rediger Mosner In

Grünberg, etzt Fellerdilln (Dillkreis) und rediger Kuwat ch
(Brockau hat die Gemeinde von Brockau 90 Mitglieder
Predigt tationen un Breslau aal des und
Strehlen), Schweidnitz 80 mit aarau, Königszelt, Pfaffen 
dorf, Waldenburg und Pat chkau) und rünberg 60 (mit
Schloin, Buche  Orf, Naumburg a. B., Altke  el und Chri tian
+ Wiederholt hat „Der Gärtner, Wochen chri Freier

Gemeinden Deut chlands, itten 1936, 44 Jahrg.“ ein
dringlich von der Heiligen Schrift aus gum gegenwärtigen
Kirchenkampf Stellung  o Nr 26 1. 1934
„Fal ch WMar die Meinung, als obnne mit einem politi chen
Um chwung auch ein kirchlicher und das Chri tentum be 
(Cbender Um chwung herbeigeführt werden“, oder Nr. vo  2
8 3 1936, „Das heutige Kirchenproblem und die rei 
lirchen“ unter naturgemäß be onderer etonung der Frei 
kirche behandelt wird.

Die Nazarener.
Die Nazarener, eine Abart der Mennoniten, die die

letzte Olung als rittes Sakrament kennen,  ind 1855 von¹n
einem hen (T In Ingarn begründet Vgl lz,
Die prote tanti chen Freikirchen und Gemein chaften Iin
Deut chland und O terreich 9) 1867  ie nach
Anders Stati tik in Herfor und Barmen bekannt. Wir
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brauchen nicht aus
denn Iun Schle ien

führlicher von der In reden;
Familien bekannt

 ind miu Nur 3wei ihnen gehörendegeworden, eine in Peterwitz (Kr Jauer)und uin er chwi (Kr Lüben). Sie  ich anderenGemein chaften nicht heiß von ihnen intere  anterwei e  — 2 andelt  ich Siedler aus dem Balkan“
V. Hir chfeld nennt auch Nazarener (in Barmen undHerford). Doch mein einbar eine andere Gemein cha

I Neue In die em Jahrhundert mn e ien
„aufgetauchte rel1810 Gemein chaften

Neuapo toli che Gemeindeu.
Die Neuapo tolif

Muttergemeinde, der  ie
chen wollen die katholi ch apo toli che

Formlo igkeit re Gottesdien
chon äußerlich uin der wollten

 tes Iin charfem Wider pruch tehen, fortführen Die Kri is des Fehlens der Apo tel, diedie Katholi ch Apo toli chen ein am gemacht hat, i t durch dieNeuwahl von Apo teln bei den Apo toli chen, wie  ie  eit 1906heißen, überwunden. Bahnmei ter re 7989*6— 1832—1905) 0ewbann die Uhrende Stellung. Der jetzige Leiter der Ge amt  —  —ewegung i t der Stammapo tel Bi choff, FrankfurtQ. M., Sophien tr 48 * nter ihm  tehen 24 Bezirks undHilfsapo tel, davon tm Ausland Die en Unter tellt  ind14 Bezirksälte te, In Schle ien keiner,  odann die Gemeinde älte ten, Bezirksevangeli ten, Hirten, Gemeindeevangeli ten.Prie terliche mter, Diakone, Unterdiakone  ind die mterder Neuapo toli chen.
Von den 90 Jahren bis 1907 eitete die BreslauerGemeinde ein ewi  er Ob t; dem jetzigen Leiter, Verwal 

tungsbeamten „Bi cho Vorherr, Viktoria traße 21,Te einer der Bi chöfe der Neupo toli chen, Uunter
 tehen nach  einen mir freundlicherwei e ma  en Angabendie folgenden  chle i chen Gemeinden mit 1718 Seelen,a t Mal  oviel wie 1932 nga Breslau 240 See 
len Leiter Ei enbahnin p. Wiedemut); Hindenburg 205
(Kaufmann Wilt chek); ieder Neundorf, Spreuz, Niesky199 (Stellmacherm tr. Hent ch); Liegnitz 163 S. o t beamter armt); Görlitz 142 (Weber e); Ols 103 S.
(Abteilungsdirektor Bienert Breslau); Waldenburg 101
nvalide Krewit chka); Breslau, Odertor 100 (wie Ols);
Hir chberg 86 S. (Kanzleia  i tent Kunt ch); Jauer
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einbrucharbeiter Schön) Kohlfurt 71 S (Ei enbahn
beamter Heidrich); Lüben 69 S. (Krankenwärter Winkler);
Beuthen O / S 47 S (Hauptmann Q. Welt ch); Lauban
Greiffenberg 33 (Ei enbahnin p. Heinrich); Sagan Glogau
28 S Inval. Grubenarbeiter arolzak); Bunzlau 17

—(Bäcker Biebig); Reichenbach O / S (wie Görlitz) 5
Landeshut 12 (arbeits Weber Rummel)

Der Leiter betonte mir gegenüber, daß  ie, 3zuma  ie
(le P‚ un ihren Reihen aben, vollkommen unangefoch
ten ihre  S  2—. Glaubens leben fönnen und daß  ie auch rege
mäßig für Führer, Partei ud Obrigkeit eten

Chri tliche Gemein chaft Philadelphia (Pfing tbewegung
1907 kam da  VO Pfing tfeuer von Amerika nach Deut ch

land, Paul Stegli un Zungen redete In e ien
varen Regehly Lüben),  päter Leiter der Breslauer
Gemein chaft Neue und Edel Brieg (Johanneums
prediger von Barmen) die Hauptträger. 1909 te  ich der
Gnadauer Verband von der damals ehr unge unden Ge 
mein chaftsbewegung. Wiederholte Spaltungen vgl. Elim,
Erweckungsmi  ion und Ev. bibl Glaubensgemein chaft)
haben ihr eine ge unde Weiterentwicklung ermöglicht eute
gehören in Schle ien 98 7.  70 der Anhänger zur Landeskirche
Schle ien i t allerdings der kirchlich te Flügel der Bewegung.
Drei Brüder haben in Schle ien die Leitung, 8* die Prediger
Fäcke Breslau, aArs tr 16, Schell Brieg und Voigt Liegnitz.Der Hauptbrüdertag, der jährlich Mal In Berlin zu ammen 
ommt, vertr. die ge amte „Deut che Pfing tbewegung“.
hre Halbmonats chrift „Heilszeugni  e“, Wochenblatt „Heils
grüße“ und Kinderbla „Heilsglöcklein“ wird in Mühlheim  —  2
Ruhr vo  1— Pa tor der Landeskirche Voget Stapelmoor,
O tfriesland, herausgegeben.

9 wiederhole hier nicht meine Zu  ammen tellung der
nehr als 50 en Tte mit insge amt 2498 Anhängern
der Pfing tbewegung vgl en  und gegenkirchliche Be 

S. — 2—7

Kirche Chri ti Wi  en chafter
Fir t Chri t Scienti t.)

„Die Chri tliche Wi  en cha hat  ich In den Dien t der
Verminderung des Bö en, der Krankheit und des
ge tellt und wir  ie Ar das Ver tändni ihrer Nichtsheit
un der lllheit Hottes oder des Guten überwinden“, chreibt
mir die Breslauer Leiterin der Chr Se. aus „Seience and
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Health, dem L  4.  u erfaßt von Mary ater Eddy, der Be 
gründerin der 41* Auf die Rede, die von Miß EddyUsging, daß  ie den Tod nicht chmecken werde, gab der Tod
 elb t die Antwort. Am 12. 1910 arb, 90 ahr alt, die
merkwürdige Frau,  cienti ti ch ausgedrückt  ie ent chwandaus un erer Bewußt eins phäre (Scherlen 368) Im übrigenverwei e auf meine Ausführungen En  und gegentBewegung 94—96

Im Aushang vor dem Le ezimmer der 11 ur Am
Anger 1  ind ausge tellt: Die Lutherbibel, Seienee and
Health ein Ge angbuch mit bten und kleinere Schriften:Antworten und Fragen ber die Chor Answers 10 Ques-ions Concerning .— und Heilung Prayer and
Healing; Die Chr W. Wiedergeburt The New Urth;Ehr W. Gotte üte den Men chen bewie en 60d'sLoving-Kindness Proved 10 Men; Chr —7 Wi  en cha derErlö ung The Science 07 Salvation; Warum Chri tl.Wi  en chafter wurde Why Christlian Seientist.Seit 1912 finden uin chle ien öffentliche Gottesdien teund Ver ammlungen Die Anhängerzahl i t in denletzten Jahren nicht unwe entlich ge tiegen Nach „TheChri tian SCienee Journal. January 1936/ befindet  ich unSchle ien eine „Church“ in Breslau und neuerdings tinSchweidnitz und e kürze Zeit an 2 Orten Eeine „Society“,In Bad Salzbrunn und Görlitz.Church“ Auch wenn die „Fir t
 ammen  6  *

ES ablehnt, Zahlen ber ihre Anhänger chaftU tellen enn ott i t unbegrenztl),  o kann mandoch annehmen, daß e ten eute 600 Anhänger 400im Jahre 1931 Die Anen und Literaturnachwei everdanke V. Gellhorn, Gott chall tr. 6, Tel. 35  5Am 24. 1926 e ein itglie des Lektorenaus—chu  es der Mutterkirche in Bo ton im aus der Deut chenArbeit einen Offentlichen Drtrag ber „Chri tliche Wi  en chaft, die Wi  en cha (5 harmoni  en Seins“.
Apo telamt uda

Ziegeleiverwalter Julius Fi cher, anfänglich in Gran  ee, dann In Berlin, wurde von Le dem Hauptführerder Neuapo toli chen, auf den Namen uda „Ver iegelt“,5. 190 aber von den Apo teln re ausge toßenSo gründete Fi cher, der zunäch t auch den Neuapo to li chen ehörte, da Apo telamt uda Scheurlen hat recht,PDenn  agt, le e mei in Schle ien ent tandenen wildenSektentriebe In keiner irgend wie nennenswerten Be 
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deutung gekommen. Scheurlen P., Die Sekten der Gegen
war un neuere Weltan chaungsgebilde Stuttgart
.

Da NO  ich hier um erne peziell  chle i che Weiterbildunghandelt und e e Ge  in  t nfolge des erbote
der ange  ei hier dem in meiner „Neben 
und gegenkirchlichen Bewegung“ 82—85 Ge agte folgen
des hinzugefüg Von Fi chers Buch „Wer, und was i t
Gott,“ agt Scheurlen mit Recht i t eine Qual, das
Uch e en til und edanken  ind 19 verworren“.
(S 155) Ihre Zeit chrift trug den Namen „Wahrheitskunde
vom Zepter

Als Fi cher 2 1923 arb, trat eine heillo e pal
tung ein. Auf der einen ertlarte Adolf Ber 
lin O., Eberti tu 22  2*  ei von Fi cher 3zUm Apo telbi chof
ernannt und führte das er weiter. So begründete  ich
„Die Gemein chaft des göttlichen Sozialismu Apo tel
amt Juda“ Monats chrift „Wahrheitskunde, die Re 
volution auf dem  eeli chen Gebiete“, von heraus
egeben,  tellte ihr Er cheinen 1934 ein. Zu die er Gemein 

gehörten Stämme:
a Jakobus der Jüngere (Apo te Hilfsamtmann Fritz

Thauer, Klo ter tr. 83 Hhs II), 22 1914 von Fi cher  elb t
3u po te einge etzt, wie miu erklärte Zu ih gehörten
230 Anhänger, 91 Iun Breslau, die anderen un Trebnitz,
Trachenberg, Neudorf Pit chen, Gleiwitz, Sosnica, Esdorf

Trebnitz
akobus der Altere (Apo te Städti cher Gartenbau 

arbeiter Grundmann, 1  — 42) mit 50 Anhängern in
Breslau, Kottwitz und Sakrau

C Simon von Kana (Apo te Metallarbeiter Künzer,
euthen tr 11 mit 450 Anhängern un Glatz, Habel chwerdt,
Ullersdorf, Landeck, Scherbeney, Schlaney

Sebulon (Apo tel Fritz Ku chel, Schweidnitz) mit
200 Anhängern In Schweidnitz, Striegau, Gr. Peterwitz
an

e Ruben po te Oswald Kühnel, Altwa  er, nap
enweg 10) mit 800 Anhängern Iin Waldenburg, Friedland,
Fellhammer, Gottesberg

Die Bibel,  o erklarte miur der „Apo tel“, lag früher auf
dem gottesdien tlichen Ti ch, die letzten aber nicht
mehr, denn 1 5  wei oder drei ver ammelt  ind in meinem
Namen, da bin ich räftig mitten Uunter ihnen, ott i t
per önlich da und  teht ede und Antwort
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wurde aufgefordert,  ein Werk aufzulö en. Er
ertlarte aber, habe nicht begründet, ondern ber
nommen, une eS al o nicht au  en Am 26. 1. 1936 wurde
der amm Uben nach einem Familienzwi t zwi cheneiner  treng katholi  en Frau und dem dem Apo telamt
gehörigen Mann aufgelö t. Am wurde darauf tm
Hauptvor tand be chlo  en, das Werk aufzulö en. „Wir woll 
ten den Namen Juda, den wir überkommen hatten, nichtverleugnen, legten darum alles tn die and des lebendigen
Gottes“,  agt mir der „Apo tel“. Bereits ein Jahr vorherdie e Zeitung die von agan gebracht„Der Polizei wurde bekannt, daß geheime Wohnungsver  —
 ammlungen der „Apo telamt Simeon un Jakobs Ge 

abgehalten wurden, uin deren Reihen  ich ehemalige
Kommuni ten efinden en An ünf Stellen der
 owie der mgegen wurden 44 Teilnehmer  olcher Ver 
 ammlungen verhaftet Während 36 nach Verhör wieder
auf freien Fuß ge etzt wurden, wurden 0  8 Mitglieder, ein
„Prie ter“, und „Diakone“ und „Unterdiakone“ in Gewahr  2  2
 am (Schle  Zeitung 2 „

Eine zweite Richtung „Mei ter chaft des Apo tel  und
Prophetenamtes Juda“, göttlich religiö e G  uin
(Apo te obel, Wei tri  I. 25), wurde 1934 von der Staats—
polizei 8uLr Auflö ung veranlaßt

Ein dritter weig, Apo telamt Juda, ++2*  S  tamm a  ias,
i t Lauheit und Unbotmäßigkeit für tot rklärt und
aus „dem Lebensregi ter ge trichen“. Er ver ammelt  ich
daraufhin nicht mehr

Allein 19 i t eute noch der ur prüngliche amm
Simon von Kana „Apo telamt Simon von Kana“ (Apo te
Ren chien, Breslau, Breite Str 42 1I1I) Die er wurde 1914
gzum Apo te Trklärt und übernahm „das Amt des Stamm 
evangeli ten und das Seelenhirtenam ber ämtliche
Stämme, die hier und  ein  ollen“. Sie en keine
Rei  zentrale mehr, en auch auf die Bezeichnung
„Apo telamt Uda“ verzichtet, nennen  ich vielmehr „Apo tel 
amt, Gründer Julius Fi  * nter die em Namen Wwer
den ihre Gottesdien te un den Breslauer eue ten Nachrich  2  E
ten angezeigt Sie dürfen  ich Uunter die er Bezeich  2
nung weiter ver ammeln. Sie en auch die be
als Grundlage ihrer Gottesdien te Der Apo tel hält  ie
zuge  agen Iun der and Ein emeindeglied wählt)
eine elle, über die dann der Apo tel oder ern anderer eine

Predigt hält
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Die Reformiert Apo toli chen Gemeinden.

Nur in Schle ien und Sach en finden  ich neben einigen
Anhängern in Baden und bwatei Reformiert Apo to 

wurde Apo tel Brueckner Dresden aus der
Neuapo toli chen Gemeinde ausge chlo  e Görlitz räg
Ecke, Ziethen tr. 7, die ewegung, uin Breslau leitet agner,
Groß-Mochberner tr. 40, die Gemeinde, die Gir. Für ten 
 traße ihren gemieteten emeinde aa hat Schle ien
efinden  ich  elb tändige Gemeinden in Breslau mit 300
Mitgliedern, außerdem uin Oppeln, Gleiwitz, Beuthen O / S.,
Namslau, Schweidnitz, Waldenburg, Hir chberg, Liegnitz,
Glogau, Lauban, Görlitz, insge amt al o Gemeinden mit
etwa 650 Anhängern egen a den Reuapo toli chen
und den Judagemeinden wollen  ie, ertlarte miur ihr Leiter,
keinen mter  und demzufolge Per onenkult,  ondern auf
der reinen Grundlage des Evangeliums Je um ri tum
als da alleinige au der 11 ekennen

Chri tengemein chaft Führer: Lie Dr. Rittelmeyer)
Die Chri tengemein chaft, 1921 aus einer Verbindung

der Anthropo ophie mit dem Chri tentum hervorgegangen,
hat im Süden Deu  an der Erzoberlenker Rittel 
mehyer lebt, größere Verbreitung als bei uns. Auch nachdem
die anthropo ophi che Ge ell chaft durch die Geh. Sta agts
oblizei 1935 IBeziehungen ausländi  Frei  .

2  —  u Kir maurern, und Pazifi ten“ (ogl Allg Ev
chenzeitung 22 11. aufgelö t worden war, e teht die
Chri tengemein chaft unge tört weiter.

Die anthropo ophi chen Erkenntni  e werden für die
ver chieden ten Gebiete, auf denen  e  ändig gearbeitet
wird, ru  al gemacht So e teht In Breslau die reie

ter den den Privat chulenWaldorff chule, die allerdings
auferlegten Be chränkungen leiden hat In Pilgramshain
(Striegau Land) efinde  ich ein „Heil  und Erziehungs 
in titut für  eelenpflegebedürftige Kinder, V.“ Auf ver

 chiedenen Utern wird Ibiologi che Landwirt chaft“ betrie
ben, wie 1932 von reichlich eigenartigen Fall in
Pathendorf bei iember berichtete 100)

—  In Breslau ver ammeln  ich  onntäglich, Schweidnitze
—  tadtgraben 24, etwa 50 der 100 Mitglieder 3uLr „Men chen  2—

mit Hauptpredigt ben weihehandlung“ als Gottesdien t
 ovie mögen  ich den drei Filialgemeinden Görlitz,
eT Liegnitz, monatli ein Gottesdien  tattfindet,
 ammeln. Inter den 3 „Pfarrern der Chri tengemein chaft“
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efinde  ich ein ehemaliger Gei tlicher der
Landeskirche, Perthel, Dahlienweg 15

Gottesbund Tanatra.
Der Gottesbund Tanatra, chri tentum und Uur

i tentum, wie mir der Breslauer Leiter den Namen
erklärte, wir  eit Februar 1925 durch das geheimnisvo
Spirituali ti che, (deutlicher ge agt Spiriti ti che auf die
en chen. Durch edor Mühle Görlitz, den Begründer,

Herold Görli und Indetzki  Lauban, die die Provinz
berei en,  pricht der Herold, der die ahrhei her holt,
wie mir der Leiter erkläarte Im Trancezu tand die
Form das Medium und legt die aus. Die orträge
des Herolds werden  tenographiert und gelegentlich gedruckt
Uund tm Ge chwi terkreis weitergegeben he „Der
Freitag  ie ver ammeln  ich reitag), auszugswei eWiedergabe von Kundgebungen tm Gottesbunde Tanatra,er  ein 0  1 vorläufig einmal für die Bundes 
mitglieder“  eit 1929 en die en Offenbarungenreu  ich brbeer Johannesevangelium großer Beliebt 
heit (Siehe Lorbeeranhänger). Die eit der Blüte,da die Tlitzer Stadthalle mit ihren 2000 Plätzen 3u ein
var un das Propagandaauto 2 täglich vom Kai ertrutz
II Görlitz auf die Dörfer Uhr, i t vorbei Och befinden  ich
auch eute noch un Tli  7. Lauban, Breslau, reiburg,
Dittersbach, Liegnitz Gemeinden, deren Glieder aber umei t
gur+ gehören eute noch 600 einge chriebene tätige
Meitglieder uin e ien  ein mögen, wie die Zahl vor

Jahren angab, mag dahinge tellt  ein. (Breslauer Leiter
Fabri  irektor ri andt, Gräb chener Str 103, neider 
mei ter Strauß, Goethe tr. 21 und Kaufmann Trautmann,
Adolf Hitler tr.)

Zeltmi  ion Berlin Lichterfelde, Chri tengemeinde lim
So  ich eine Gemein chaft, deren Prediger Rieß,Brunnen ty 38, nach den gottesdien tlichen Mitteilungen der

Bresl eue ten Nachrichten regelmäßig gne  + Gottes-
ien te abhält. Der Leiter der Ge amtorgani ation iet 
heer tn Lauter t. Sa., i t der Schwieger ohn von Pa torPaul, dem Mitbegründer der Pfing tbewegung. Er geht mit
 einem Zelt predigend durch Deut chland „Der Qauben
Weg, Monats chrift 3UT Bezeugung des bibli chen Evange 
gegeben
lum uin aller elt“, wird  eit 1926 von ietheer heraus  2  —

1932 nannte die Zeit chrift als Chri tengemeinden
6*
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Elim In Schle ien, Klein Strenz, Peru chen (bei Wer 
 ingawe), Gr. Bargen, Kut cheborwitz bei Piskor ine). Es
handelte  ich hier ganz kleine Hausgemeinden. Die
größte  emeinde in Königsberg i. Pr. 30 1000 Mitglieder

Bekehrung und Wiedergeburt i t ihre GrundforderungWeil  ié die „Gei t und Feuertaufe“ vertreten,  ind  ie von
der Pfing tbewegung ge chieden Sie erklären, die Feuer Qufe i t ni nurl 5 Pfing ten Urch Ansgießung des
Heiligen ei Tfolgt Wie Iin der et der Apo telleben auch wir  ie. Wer  ie Tlebt hat, kann uin remdenZungen eten oder Kranke heilen. Ein führendes Mitglied,das mir erklärte, habe le e Taufe nicht Tlebt, betonte
daß die Gemein chaft ehr nüchtern ware.

Neue Splittergemein chaften.
Gemeinde Gottes Ka  el)

Die Gemeinde Gottes, bei Scheurlen und Schian nichterwähnt, hat ihre entrale Iin Ka  el  2  2  Kirchditmold Sie hatmir in bereitwillig ter ei e über ihre tele und Aus 
reitung Auskunft egeben ana  tehen  ie den Ee  Ei ten, Bapti ten und der Ev Gemein cha naã  en,
unter cheiden  ich aber darin von ihnen, daß eS „Uns dem
gegenwärtigen Lichte Gottes gemã verboten i t, Gemeinden
oder Hemein chaften  elb t organi ieren“. Sie lehnen be 
mtete Pa toren und halten die Qufe nach Bapti tenartund die Fußwa chung

Die Hemein chaft i t nach Krawielitzki Die Chri tliche
Gemeinde und die Gemeinde Gottes), Verlag „Harfe“, lan 
enburg, vor Jahren In mertkta als Ab plitterung des
Bapti  mus ent tanden und  oll insge amt 2 Seelen
30  en *X  Ich habe uin der *  eben  und gegenkirchlichen Be 
wegung“ ausführlich von die er Gemei ge prochen
(S 10 f.)

In &  chle ien efinden  ich nach freundlicher Angabe der
Ka  eler Zentrale etwa 30 Mitglieder Iun Gehnsdorf, Wenig  2  2
Walditz und Seitendorf, Krs Löwenberg, Wiednitz, KHrs.
Hoyerswerda und Zobten habe noch kein einer
licht landeskirchlichen Gemein chaft mit  oviel Freude 38ul
gan enommen wie ihr rgan, die „Evangeliumspo aune“,
Halbmonats chrift, Uflage.
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Evangeli che Bibelgemein chaft (Falken teiner Brüder).
Die „Evangeli che Bibelgemein chaft“ i t un dem nach

Sach en reichenden Zipfel der Oberlau itz In einzelnen Tten
vertreten. Nach einem freundlichen Bericht von Pf Dittrich 
Chemnitz  2  ltenburg mich i t der Begründer, der res 
ener Un tmaler „Bruder Forbiger“, 1930 ge torben Von
Falken tein t. V., von die Gemein ent tanden i t,
gehen die „Falken teiner Brüder“ aus. In Blankenburg
unterhalten  ie ein Bibelheim, un dem orbiger mit
und Beichtexoreismus eilungen vo  en hat Über
die einzelnen Gedankengänge der verg Nebenkirch 
liche Bewegung 103 e e Gemein Rothenburger Kirchenkrei e vertreten di
chaft die (Cbruder Krei el aus C(CUIA haupt ä In
Nochten Krs Rothenburg finden regelmäßig, un Werming  —

gelegen Ver ammlungen Im Hoyerswerdaer
Krei e finden  ich die mei ten nhänger in Merzdorf,  ie
eit 1912 e teht und eine eigene Kapelle (Bethlehemskapelle)
be itzt brt werden  onntäglich Gottesdien te abgehalten,
eben o Amtshandlungen, Taufen, Trauung, Abendmahl,
Unterricht, Konfirmation. — — den 20 fe ten Mitgliedern
finden  ich 30—40 Mitläufer ein. Im ganzen mögen  ich
napp 100 Anhänger un der  chle i chen Oberlau itz finden
eGlaubensgemein chaft (Bethau für alle Völker)

„Bibli che Glaubensgemein chaft auf dem reinen en
des Wortes Gottes V  *  7. wie  ie  ich nennen,  ind eine
wegen der Großtaufe erfolgte Ab plitterung der Pfing t
gemein chaft. 1913 weigte  ich die Breslauer Leiterin Fr
Oberpo t chaffner Feldner, Friedri  V. 30 III ab Die Ber 
uner Leiterin i t ver torben. Man nenn ohl einen

Jogalla, Panktow, aydn ter 27 als Ge amtleiter,  oweit
man einen  olchen anerkennt. „Wir reiten,  agt mir die
Leiterin, nach Jer. 50,5 auf dem chmalen, dornigen Pfad
gen Zion. nehme die Taufe den Erwach enen vor,
die die Arhei der Sündenvergebun haben“.

Ein andere ied, das  ich von der Pfing tbewegung
vor Kriegsbeginn un Breslau trennte, ehrerin ritze, Ufer
traße, etzt Carlowitz, gründete das „Bethaus für alle Dl 
2—.— wodurch  ie während des Krieges Spionage—

Sie au etzt nicht mehr,verdacht Schwierigkeiten
rechnet  ich vielmehr 3ur Bibli chen Glaubensgemein chaft.
In Görlitz wir eine Fr Dominik, Heilige Gei t tr 74, die
auch un Langenau Görlitz, Sohra und Markersdorf wirkt.
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——  2²  — nötigte  ie der et 3u Austritt aus der 11 Auf
die weiteren Einzelheiten, „die Kinder des Glanzes“ tm
Gegen atz 5 den „Kindern de Li  E gehe hier ni
mehr ein vgl Neben  und gegenkirchl ewegung S. 101
In Breslau moögen nach Angabe der Leiterin 30 Mitglieder
 ein, Iun Görlitz vielleicht Etwas mehr, Iin Liegnitz und Malt ch
auch einige.

Chri tliche Gemeinde (Bierhaus).
Urch Po tbeamte aus dem entri  enen Po ener Land i t

1919 die „Chri tliche Gemeinde“, Eerne bapti ti  E ewegung
ar kirchengegneri chen epräges, In die Gegend von
Bunzlau und Haynau gekommen und hat dort etwa An 
hänger Ein gewi  er „Bierhaus“ hat die Ge 
mein chaft vor etwa 30 Jahren uin gegründet. Die
Anhänger en  ich mit der Abtretung Po ens er treu
C  te en die letzten re keine nhänger ge
worben, doch  ind der großen zweitägigen Pfing ttagung
un Haynau etwa 50 nhänger In Po tautobu  en +  2*  U ammen  —
gekommen. Die werden uin dem 1930 erworbenen
au verpflegt In lebendigem Flußwa  er werden die
Anhänger getauft (Genaueres vgl Nebenkirchliche Be 

102

Bekeuntnistreue evangeli ch lutheri che Emmaus 
geme ude.

43 ihrer Kapelle Holtei traße ver ammeln  ich  onn
täglich 8Um Gottesdien t und Donnerstag zur Bekenntnis 
 tunde die 61 Mitglieder der Emmausgemeinde Unter ihrem
Leiter, Pa tor Schwinge, Liegnitzer Stor 44, der aus ange
wie e Sibyllenort ammend, In der Mi  urierhoch chule in
Zehlendorf ausgebildet, zunäch t uin  einer Heimat, der Kapelle
de Rittergutes un Steine bei Gr. Weigelsdor Krs Ols),
und Iu Langewie e In einer Privatwohnung einige nhänger
 ammelte. Er hat miuir ausführli von den Grundgedanken
der „Cb. Lutheri chen Freikirche ungeänderter Augsburger
Konfe  ion“ und  einer Verbreitung er Die 000
Gemeindeglieder Deu  an  ind tn vier Bezirke u am  —
menge chlo  en, dem  üdwe tdeut chen, durch P. Brunn 1842
infolge der Einführung der Union in Na  au ent tanden,
dem  äch i chen, 3u dem e ten gehört, bei der Ab chaffung
des Bekenntniseide  O In en 1872 und der Erlaubnis der
Abendmahlspraxis mit den Unierten ins eben gerufen, dem
nördlichen und Bezirk Der Zu ammen chlu der
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„Ev. luth Freikirche in Sach en und anderen Staaten“
erfolgte bei der er ten Synode 1876 in Dresden WährendLudwig arms  2  Herrmannsburg trotz  einer edenken nochin der Lande  44 E  ein ihn überlebender
Bruder Theodor Arm aus und trat mit der luth Frei ITr Verbindung. Der An chluß der over(Herrmannsburger) luth Freikirche wurde 1908 vollzogen.Die  äch i chen Lutheraner erhielten auf ihre Bitten von
Prof alter in St. Dui (Mi  uri) einen Gei tlichen,Ruhland, wodurch der Zu ammenhang mit dem merika
ni chen Luthertum der Mi  uri ynode herge tellt wuüurde.Martin Willkomm, Rektor der Ule Berlin
Zehlendorf, Sohn von Pfarrer tto Willkomm gibtder „Evangeli ch en Freikirche, Zeit chrift zUrBelehrung und rbauung für luth en
137¹ 357 (gedru bei Joh Herrmann, Zwickau) eine aus 

Begründung  eines tandpunktes in „WarumFreikirche 7 
Während die Zuffalo  und Breslauer Lutheri che Synodedie Souveränität des mte betont, reden die Mi  urier von

der Souveränität der Gemeinde, die die Schlü  e hat und
die Amtere Sie die Verbalin piration und
ve auf die Konkordienformel nicht quatenus ( o weit)  ie, ondern quia weil)  ie die —  re der eiligen=  chrift Tein AT

Reorgani ierte ir Je u Chri ti.
Die rage der achfolge und die rage der Vielweiberei

ührte nach dem ode des Begründer der Mormonenkirche
3u Streitigkeiten, In (Eren Verlauf gei tig Stehende,
darunter Mutter, we ter und Bruder des Begründers
aus chieden und die „Reorganizate Latter Day
Saints gründeten Wegen ihrer äßigung  ie
amerikani che Gerichtshöfe als die rechtmäßige und alleinige
Nachfolgerin der Mormonenkirche 8 doch en  ie die
Bedeutung der 1 Chri ti der eiligen der Letzten age
ni nifern erreicht (Scheurlen S. 2  28)

45 e ien hat te e G  uin  a kaum mehr als
2 Anhänger, und zwar un Breslau Leiter ern gewi  er
Sperling, Nikolai traße) und einige un Groß Wartenberg.

Neu alemsge ell chaft (Lorbeeranhänger).
akob Lorbeer, 00—  . der 25 Ande mit den Offen 

barungen  einer nneren Stimme nieder chrieb, bis ihm der
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Tod die Feder aus der Hand nahm, i t der  t QAter der
Neu alemsge ell chaft E. Der Neu alemsverlag Bietigheim
t. ürttemberg brg für die Verbreitung des Gedanken 
guts Lorbeer. Die Anhänger n umei t auch Treue
Glieder der Kirche „Das ort“, die Zeit chrift der Freunde
des Neu alemslichts, nannte (12 Ahrg., Heft 4 Uunter
den Orten der echei, O terreichs, der Schweiz, Deut ch
lan be onders Sach ens, folgende  chle i che rte res 
lau, Dittersbach, Eckersdorf Krs. Neurode, Glogau, Grün 
berg, Hausdorf und Kohlendorf, Krs Neurode. In 10
Särchen, Krs Hoyerswerda, hält die „Heilig Geige“, im
Volksmund  o genannt, weil  ie ihre Lieder mit Geigen pie
begleitet, außer den regelmäßigen Gottesdien ten, jährlich
eine große Zu ammenkunft ab, 5 der die auswartigen An 
hänger un Autobu  en er cheinen, da  S  ogenannte Liebes 
ma miteinander feiern. — mögen  ich dort der Ge 
mein chaft halten.

irt und er
Augu Hain aus erane . Sa., 847—-1927, ründer

von Hir und Herde, e bis 1921 in der Kirche In ihm
erblickten die nhänger Iin geradezu lä terlicher Wei e die
Erfüllung von Prediger 9,13 Rokohl uin Schians Hand
buch für das 1  E Amt Kein nge i t  o rein
wie der ater Hain. CI i t von der er ten Frau, „die
ein Teufel gewe en“, ge chieden Von  einen Kindern i t

(Scheurnach  einen früheren Behauptungen eines
len 194) Da Chri ti Erlö ungswerk unvollkommen war,
mußte  ich ott nochmals offenbaren und gwar un ater
Hain. Die Lehre, die  treng geheim gehalten wird, klingt
bald Heidentum, bald Spiritismus nhänger
hatte die Bewegung namentlich im mitteldeut chen In  du
 triegebiet. In Schle ien gehören da  U In Ober Diersdorf,
18. Nimpt ch, Per onen, die aber keine religiö en Ver 
an taltungen en Die Gem  oll nach ver chiedener
Meinung verboten  ein, doch i t  ie mir on amtlicher Seite
nicht Inter den verbotenen genannt worden.

Chri tengemeinde.
2  In Grünberg lebt ein 1857 geborener Greis, Wendi ch,

früher Sekretär einer Fuhrwerksgeno  en chaft In Berlin.
 ch verwei e auf da  7/ was ich über eine ehnun der
670  rinität, Er  Uunde EtC., in meiner früheren Schrift ge agt
gabe 109 Seine Gemeinde i t Iin Grünberg nicht fe tzu
 tellen. Er wi Iu   en 2  —  O, Bottropp 50 und Berlin 15 An 
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hänger en eben Einzel chriften wie „Der amp UumsChri tentum“, Nr „Die ewige Evangelium de Friedens“ Aufl 1927, Nr „Die Zukunft desMen chen ohnes 1928 ET. — „Das Reich Gottes von ottelb t abgebildet auf der —5  be
Nr 23 „Buße Abkehr

Tfläche un erer Tde 1927² ,
(Hinkehr

von bten erken und Bekehrungdem lebendigen ott 1930  Nr. 25 „Dieliche QAufe (im Wa  er)“ U. d. m. gab  eine „Offen barungen de Gei tes Gottes un Chri tengemeinde“ heraus. In Nir. 136 N Die Chri tengemeindewird te e Form der Belehrungen iermit leßenEerner der Brüder der Gemeinde und welcher eine weitereöffen  4  liche Belehrung für notwendig halten wird, bleibt demVor atz Gottes nd dem Betroffenen überla  en Meines
im tande, die Heraus
eT. tm Lebensjahr, bin nicht mehrgabe die er Offenbarungen des Gei tesfortzu etzen“.

10 Kir ch Altkemnitz.
ähnlicher ei e wie Wendi ch un Grünberg,  cheintG 1 uin Altkemnitz bei Hir chberg wirken. eit1915 gibt Bücher und Flugblätter heraus Die Flugblätter wenden  ich die Aod venti ten, Weißenberger,da ap ttum, auch rein politi che Fragen, wie „Anklage

gegen Reichsprä ident V. Hindenburg und Reichs  —kanzler Dr. Marx“ werden behandelt Seine Bücher, die
von bis 16 O. QAT  ind, behandeln auch die ver chieden ten Fragen, die erne die Ad venti ten, die andere „Das chreiende Unrecht die Hypothekengläubiger und Hause itzer“ Irgend we nachhaltige Wirkung  cheint weder
von ihm, noch von  einen Schriften auszugehen.

VI Neue freiwillig aufgelö te oo er nicht hierher
gehörenod e rel16¹0 e Gemein chaften

Neue rde und Men chenfreundliche Ver ammlung.
Der Zt gemaßregelte Leiter der Genfer Abteilungder Bibelfor cher, Freytag, ma  ich 1920 als „Der ngeJehovas“  e  ändig, gab Uunter dem gleichen tte eine

Monats chrift und eine Wochen chri „Zeitung für Alle“, owie die „Göttliche Offenbarung“ heraus 6  —  eit der Namens—
änderung der Bibelfor cher uin „Zeugen Jehovas“ nannte
 ich „Die CUue Erde“ „Men chenfreundliche Ver ammlung!“.
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Der Vegründer erklarte hier Iin Breslau, wie miui ren 
0  en berichteten, die Inhaber der öheren Weihen terben
nicht,  ondern richten die eue Tde auf. Er  elb t werde
au ni erben Sein Tod hat tle e  eine Ausführungen
bereits Lügen ge tra

Ich habe vor ünf Jahren Gelegenheit nehmen mü  en,
mit der entrale der Sekte ehr In verhandeln, weil
die Gefahr be tand, daß eine Breslauer Frau, die In glü  2  —
licher he e  E, als „Evangeli t der Neuen Erde“ irgend
wohin berufen und die Ehe, Wwie bei einer anderen 1eS 
lauer Familie der Fall ewe en war, und bei der „edel  —
ommuni ti chen enkart“ ver tändli war, zerri  en wer
den würde. Mein ehr deutliches Schreiben erfreu 
licherwei e Erfolg

verboten i t dieGemir von amtlicher Seite
bezeichnet worden, doch i t  ie entweder als Tochter

gemeinde der Bibelfor cher mit aufgelö t worden, oder hat
von  ich aus aufgehört e tehen. eute gibt die Ge 
mein chaft jedenfalls nicht mehr.

Hab Dank lieber Vater Leute.
Bis vor kur  em gab in Breslau einen Bund, der  ich

Hab Dank lieber Vater Leute nannte, die alles, auch das Un 
angenehm te mit „Hab Dank, lieber Vater“, entgegennahmen.

LS andelt  ich hier kein  chle i ches Gewächs; die
Bewegung  tammt aus dem bergi chen and Groß Korten 
haus (alias Für t Sela] löockte mit  einen Schriften „das
Buch Edom E au“ und 5.  u Smael“ nach Schlu des
Krieges in TAadra bei Solingen en chen  ich Für
 eine in ent etzli  m Deut ch ge chriebenen eL voller
Schimpfereien erhebt den u pru der wörtlichen In
 piration, Irrtumslo igkeit und Unanta tbarkeit Er  elb t
1 die Wiederverkörperung des Elias  ein, aus Steinen
Brot machen und ote erwecken. Die wiederholte
Formel „Hab Dank, lieber Vater“ wirkte fa zinierend. Die
Un ittlichkeit des Betriebes brachte ihn bald ins Gefängnis.
In Breslau e teht die Vereini au nicht mehr. Zum
W  0 vgl Ev. Rheinland III, Juni 1926, ela roß
Kortenhaus von P. Trummel, Wuppertal Beyenberg, der
mir freundlicherwei e ber die von ih  tudierte S  ekt
wiederholt Mitteilung machte.)

Ro enkreutzer.
Die juternationale Vereini chri tlicher Y tiker der

Ro enkreutzer (Symbol: Schwarzes reuz Amrankt von.
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Ro en nd Spitzen des glänzenden David terns) wollen
Rame und re von Eeinem  agenum ponnenen Chri tian
Ro enk  eutz (1313) herleiten Auf  eine E  Le voller piriti  —  2
mus, Wiederverkörperung, Selb terlö ung, Übermen  en 
tum,  oll hier nicht eingegangen werden. Vor dem 30 jähri
gen Kriege hatten die Ro enkreutzer uin Deut chland ziemliche
Bedeutung. Die Ra  en  ind nach ihnen in den ver chieden
 ten Weltepochen ver chieden icht der Men ch  tammt vo  3
Affen ab, ondern umgekehrt der Affe vo  2 Men chen; denn
CET rüg —  — Zeichen der Degenerierung  ich da der
en das hell eheri che ermögen verloren hat Vgl.eu  Ee Gemein chaftsblatt von Pf. Krawielitzki, Mar 
burg, Nr 15 und 16 vo  — und 21 1829

J habe auf eigenartige Wei e mit den Ro enkreutzern
Bekannt chaft gemacht Ein gebildeter Breslauer Herr

mir, der amerikani che Leiter der Bewegung vün che
mir al  8 ei er cheinen und  ich mit miu des Nachts da

Tage keine eit dazu habe, auseinanderzu etzen. Die
verabredete Nacht kam, aber von et keine Spur, auch keine
pur mehr von den Ro enkreutzern, die 1930 hier ihre Be 
wegung eröffnen wollten

Gemein cha der Namenlo en.
Aus riegau wurde miu eri  Eel, uin der Nähe von

Schweidnitz gäbe e einige ern te ri ten, die mit
und kirchlichen Einrichtungen ni tun en wollten
und ich „Gemein chaft der Namenlo en“ II 0  *  ch 9
mich auch mi dem miur als vermeintlichen Leiter bezeichne—
ten A Werner in Peterswaldau, Ufer tr. 34, in Verbin 
dung ge etzt,  eine Schriften „Gedanten aus Gottes Wort,
Über etzungen und Erwägungen, 17. Jahrg.“  owie ein lug

die Kindertaufe, eines ber die heilige S  chrift
und eines „Worte der Wahrheit“ Erhalten ber auch eine
 chriftlich miur gegebenen Erklärungen  ind mir „namenlo es
Geheimnis“ geblieben

5. Freunde der ahrhei
Auch  ie gibt, bez gab e ien, Leute, die nicht

nUul innerlich  ein wollen, ondern auch auß  li mit ihrem
Namen bezeichnen mü  en glauben, was  ie  ind, was
eL  ein ein Freund der ahrheit. Thomaskirch
1e Wü tebrie e, Krs. Ohlau) und in der Löwenberger
Gegend nennen ich,  o berichtete 1932 S. 115), einzelne
ern te Men chen  o und behaupten, un Liegnitz und Lieben 
thal gäbe noch mehr „Freunde der Wahrheit“ habe
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Cat nichts mehr von die en Leuten In Erfahrung bringen
tönnen  chein In Schle ien keine „Freunde der L·
he nehr 5 geben

5  8 Gemein cha Breslau ord
Prediger chol  5, Breslau Wai enhaus tr bis 19  22  —22

eiter der Pfing tbewegung, ammelt eit( 1924  eine
Gemein chaft auf dem Boden des Gnadauer Gemein chafts 
verbandes und  ich dem e'u  en Gemein chaftsdiakonie
verband Krawieli Marburg) gehören nach
 einen 2  *  Ingaben 125 Breslau, 40 Trebnitz, 30 Zob 
en 0 die er Gemein chaft an kann  ie auch als andes 
IT Gemein chaft bezeichnen he Leiter i t e  EL
der 000 Jungfrauengemeinde  ein Sohn Udter Theolo
gie Von der landeskirchlichen Gemein chaft unter cheide
 ie da Brotbrechen, das  ie mit Rück icht auf die „Pfing tler“
Uund „Freikirchler“ Uunter ihnen eingeführ +  en

Evangeli t Grün
er Genannte wWi keine be ondere zemein cha M 

den Er  ammelt etwa monatlich 40—5 zumei t evangeli cher
Chri ten der Cäcilien chule, rüher au Iu der Bender—
oberreal chule religiö en Vorträgen Er gibt den „Frie 
densboten des Dritten ei 1936 13 Jahrg.“, heraus
Frühjahr Jahres zeigte olgende orträge
„Wohin da Dritte ei „I t wahr, daß  tus
Eein Ude war?“, „I t eS wahr, daß Deut chland Ewig etben

24 „I t es Y daß Eein Wieder ehen en ei de  D
Grabes gibt?“, „Hitler und die Kirche“ Sein Friedensbote
wird den Häu ern abgegeben (Grün, Breslau, Vinzen  nz   *
 traße 9

Bibelkreis
Ein 0 leiner Kreis von Evangeli chen, Katholiken

und aus der Kirche Ausge chiedenen, ver ammelte  ich nach
dem Kriege Montag bends 7½ Uhr der adowa chule

Bibelarbeit Uunter Leitung on bdeltu Reich tr
SIC führten keine itgliederli te, hatten auch ohl keine
Reichsorgani ation unverbindliches rgan für ihr
Bibel tudium hatten  ie den „Pilgrim“ Mülhau en, 2 V  her
gang ch habe durch mfragen bei den ver chieden ten
Stellen heute die en Kreis ni mehr fe t tellen können

9. Vivi ektionsgegner.
Auch die e gibt &  * und war als religiö e emein

Ein Glied N Frauenhilfe i t aus der Kirche mit der



Die nebenkirchlichen religiö en Emein chaften Schle ien 93

Begründung ausge chieden, die tue u wenig gegen
die Grau amkeit der Vivi ektion Eine große Aktion wurde
angekündigt, den Lithphas äulen auch  olchen Vorträgen
eingeladen Weitere Austritte aus der mit der
leichen Begründung  ind miur nicht bekannt geworden.

Chri ten ohne Bekenntnis
In  (V. Sagan bezeichneten  ich 1932 etwa 20 ern te Men 

 chen, die  ich keiner kirchlichen Gemei rechneten,
auch einzelne aus der IT Ausgetretene In ihrer Schar
hatten, als „Chri ten ohne Bekenntnis“. (Neben undN
— ewegung S 113) Von einer Zentralorgani ation
Dar Ni ekannt Sie lebten  till für ich, hatten  onntäg
lich mehrere goöttesdien tliche Zu ammenkünfte Si  cheinen
 ich uin jetzt aufgelö t haben

11 Gottes treiter
Ein ehemaliger Offizier der Heilsarmee, infrie

Kraushaar, begrü 1 die „Gottes treiter“, rief
ern „Männerheim“ Breslau, orderbleich 1, ins en und
ver u nach + der Heilsarmee, aus der ausge chieden
war,  ozial + wirken. Er efinde  ich eute nicht mehr Iin
Breslau.

12 riedensboten.
Einer der Kolporteure von Kraushaar, Augu t einert,

rennte  ich nde 1928 von ihm, rief die „Friedensboten“
ins Leben, die nach  einer eigenen Erklärung allerdings nul
2 nhänger zählten Doch gab die er leinen Schar den
kühnen Namen „Mi  ions ekretäre für Liegnitz, Groß  Berlin,
Dresden, Ober chle ien und Zittau eine hinlänglich wirre
Zu ammen tellung von Orten und egenden) Der Leiter
i t wegen Unregelmäßigkeiten ins Gefängnis gekommen.

13 Rettungs eil
Gleichfalls abge  weigt von den Gottes treitern hat  ich

das „Rettungs eil“, deren en den kühnen tte trug
„Chri tliche Zeit chrift der chri tlichen Religionsgemein chaf 
ten, itterna und Gefängnismi  ion der ung  —  2

in Deut chland, Generalquartier“ Die Abzweigun
i t bald von  elb t einge chlafen.

14 u Brüdergemeinde.
Aus dem ogau irchenkrei wurde 1932 von einigen

aus O terreich zügezogenen, inzwi chen wieder entla  enen
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Arbeiterfamilien eri die 3uUl „jüdi  en Brüder 
gemeinde“ gehörte Andelte  ich wohl nhänger
de Apo telamtes Uda, die nicht einmal mehr den Namen
der „Sekte“ annten habe  ie etzt nicht mehr aus
findig machen können

15 Budo hi ten
AUr ernne Familie Schle ien be  eichnete  ich 1932 als

Budo hi t Nei  e) (Neben und gegenkirchliche ewegung
116) Der Reichsbote hatte wenige vorher (6

die Mitteilung ebracht daß Frohnau enne
Budoha tätte geweiht worden  ei, wobei eine Japanerin und
3zwei blonde Frohnauerinnen Blumen auf dem QAL nieder 
gelegt hätten Die Familie hat uin die Verbindung mit
dem Buddo hismus elö t, die Tochter bildet  ich als CL·
 chülerin aus

VII Neue verbotene Gemein chaften
Zeugen Jehovas

weiland nternationale Vereinigung Ern ter Bibelfor cher
Von den Bibelfor chern habe u eine Zu ammen—

 tellung Jahren am ansführlich ten berichte
mü  en, 91—94 und kann des Raums leider nicht  8
von dem dort Ge agten wiederholen

Am 30 1933 brachte die Zeitung die otiz von
dem Verbot der für den Frei taat Preußen mit der
Begründung, daß  ie „Unter dem Deckmantel wi  en chaft 
eL Bibelfor chung eine ungeheure Hetze die T
iche — und den Q Uunternommen hat Sie et tete

höherem Maße kulturbol chewi ti che Zer etzungsarbeit
nd ver tie amt die emente der Staats 
führung Die Gefährlichkeit der mtriebe geht chon daraus
hervor daß zunehmendem nhänger marxi ti cher
Parteien und Organi ationen in die Bibelfor chervereinigung
eintraten .

Wiederho hat die Tagespre  e von Proze  en die
verbotene eri So tanden nach den Breslauer
Neue ten Nachrichten vom 1935 1935 30 Cl·
Or cher Waldenburgs Vor dem Sondergeri 10 1935
10 V  Ingeklagte aus Görlitz, Schnellenfurt, 0  Urt, Ga  en
(Kr Sorau), Penzig, Rothwa  er und Bunzlau (Schle i che
Zeitung 1.  2  „. und wiederum ene
arößere An  0  ahl vor dem Waldenburger Sondergericht
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Evangeli ch Johanni che
nach der Offenbarung St obhanni (Weißenberger).
„Chri tus Weißenberg, von dannen kommen wird,richten die Lebendigen und die Toten“, im lau bensbekenntnis der Weißenberger verwei e hier berEdanken wie Verbreitung der auf meine Aus 

führungen en  und gegenkirchliche Bewegung, 96—989e ber die Entwicklung der letzten ahre nach —  1934korre pondierte mit dem Kyffhäu erverband, der michder Kriegervereine „Ewiges Leben“ mit  einen84 Ortsgruppen und 3000 Mitgliedern Rat fragte Diemehr als 100 000 Anhänger wurden auch als national wert—olle Men chen bezeichnet.
Inzwi chen i t aber der Be

eboren 1855 Iin Fehebeutel be
gründer, Jo eph Weißenberg,

kammer des Striegau von der Taf Berliner Lano gerichts 8. 1935Sittlichkeitsverbrechen 1 7 Jahren au und 5 Jahren Ehrverlu verurteilt rden, nachdem die Weißenberg 1 aufgelö t worden war. Die „Kirchenbücher“,die Chronik und die ne des Kriegervereins „EwigesLeben“ der Gemeinde Petersdorf . 7 10  ie mei tenAnhänger hatten, i t be  chlagnahmt, die früheren Mitgliederha  en  ich bei der Per onen tandsaufnahme 1935 alenten bezeichnet. (Freundliche Mitteilung von SchubertPetersdorf t. R.)
Ludendorffs Tannenbergbund und Deut chvolk

Am ausführlich ten von allen 52 religiö en Gemein chaf ten habe Iin der „Neben  und gegenkirchlichen Bewegung“vo  — Tannenbergbund reden mü  en, von  einer ver uchten„Erlö ung von e u Chri tus“ dem Grund atz „Der Aus Ti aus der chri tlichen E i t die Grundlage 3uUr Er reichung der Freiheit und Wohlfahrt“ und der auf 700 An hänger bezifferten Verbreitung utn le ien. habe auf
bergbund eine aus

meiner damaligen Ausführung über den Tannen 
gedehnte Auseinander etzung tn derPre  e gehabt, die ch im „Ev. Kirchenblatt für Schle ien“1932 ge ammelt eröffentlichen mich fürtet te

Der Tannenbergbund i t verboten. Wie eit die Tuhe ren Anhänger der Bewegung uin der Deut chen Qaubenbewegung und un den Schriften der Ludendorffbuchhand lungen ihre Gedanken weiter verbreiten  uchen, haben
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ir Her 3u unter uchen, da wir hier on neben ,
nicht n kirchlichen gei tigen Bewegungen preche

Soziale Gemeinde Gottes
Die „Soziale Gemeinde Go  e wie  ie  ich zumei t

nannten, WDar in indenburg aus Johann Gorczyk,
ein arbeitslo er Drahtzieher der Dei Drahtwerke
in Hindenburg, 5 Jahr alt, ein Mann von vImpa  t 
chem Auftreten, hat bald nach  einer u  Ee  XY aus dem
Felde die e Gemein chaft gegründet wiederhole hier
ni was ich nach freun  er Mitteilung von ff
mann Hindenburg ber die Lehre des ehemaligen  
liken, der durch Offenbarungen gzur eiligen Schrift, nicht
1 die Schrift 3uL Offenbarung gekommen Wwar und bei
 einer Lehre durchaus vom Katholizismus ausging, aus 
geführ habe (Nebenkirchliche ewegung S. 90

Sie en 460 Anhänger, Im Begriff, einen
Ver ammlungsraum, für den  ie chon 15.— 000 auf 
ebracht hatten, 5 errichten, da wurden  ie 1933 von der
Geheimen Staatspolizei aufgelö t

Mazdaznanloge.
die religiös brientierte der Anthropo ophie nahe 

ehende oge 3uLl Pflege moderner Volksernährung, die
ihre Mitglieder ohne u  1 auf —  1  E Zugehörigkeit
ammelte, zur neben chlich ewegung rechnen
i t, wir man nicht eindeutig agen können. Wir behandeln
te e Hemein chaft hier Wie in meiner ausführlichen frühe
ren U ammen tellun (S 101), tun darum be onders,
weil  ie nunmehr nfolge re Verbotes der Vergangenheit
angehört

acharia Hani ch, eboren 4+. 1866 als Sohn
des Mu iklehrers Hani ch uin Weißenberg, Kreis
Stuhm O tpr., ging, ohne eine Ausbi  ung abge chlo  e
haben, nach Amerika Hier ver chaffte  ich auf die ver 
 chieden te abenteuerlich te Art und ei e  einen Lebens—
unterhalt, bis  chließlich als „Per i cher Magier“  ich un
Chikago niederließ und die vornehmen Damen In en
Atmungsktün ten und okkulter Sexuallehre unterwies. Dr
Otoman Zar Adushi Ha'ni ch, wie  ich nu  2 nannte, be 
gründete die Mazdaznanlehre, nach der einen Erklärung
Wiedergeburt“, nach der anderen „Mei tergedanke“ be 

deutend
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Ein aus Amerika zurückgekehrter Schweizer QAvt
Amman die deut chen Anhänger 1912 u eu
Mazdaznanbund U ammen. Juni 1914 wurde Amman als
ä tiger Ausländer ausgewie en, Beginn des Krieges
„Mazdaznan Wiedergebur von Dr Hani 'h“ e chlag
na Die Leitung der ewegung übernahm Iummans
Schwieger ohn, Re  anwalt Dr. au nach Mitteilung
eines der Begründer der Breslauer Gemeinde, mich nicht

 einer politi chen Partei wo „das
Deut che ei Um Mitglied der vereinigten Staaten von
Europa U. S. E.“ machen. 1931 wandelte der Prophet des
Sonnengottes über die eut che Tde „Wir neigen uns Vor
dir In Ehrerbietung, und dankesvoll berühren wir nit
Uun eren Lippen den Saum deines Gewandes und en und
prei en Gott, der dich uns  andte al einen Heiland“,

es einem Schrift tück  einer Begrüßung.
Und nun 1  te e Organi ation (1935) verboten und der

Welter  eL wie ein Artikel über chriebe i t (Volks
ge undheitswa Zeit chrift des Sachver tändigenbeirates
für Volksge undheit bei der Reichsleitung der NSDaA. 1936
Jer. 8 kann un er olk nicht mehr eglücken.

Die Horpeniten un der Kämpfer für Glaube
und Wahrheit)

Die Horpeniten, „Der und der Kämpfer für aub
und Wahrheit (keine Sekte, keine Partei)“, der 1899 aus
Piriti ti che Zirkeln ent tanden war, War be onders nach
dem Kriege durch  ein Bundesorgan 1922) Horpena, der
Kampf,  owie durch die erte des eiter Max Däbritz
„Germaniens Götterdämmerung“ nd „Zarathu tra Dychan 
ÜUbermen ch“ verbreitet

1927 kam die Vereinigung auch nach Breslau Leiter
*  För chner, Teich tr. 10, Tel 24009) nter den 60 weig
tellen wird auch Görlitz (Richard Krau e, Salomon tr. 5),
Lauban, Schweidnitz, Ullersdorf nd Warmbrunn genannt.
Auch in Groß  artenbe Liegnitz, Glogau Wwar die Gemein

verbreitet. Die Gemein chaft, die  ich „keine Sekte,
keine Partei“ nannte, i t 1935 Dbn der Staatspolizei verboten
vorden. J Sach en, der Heimat, i t die Verordnung der
Aufhebung zwar aufgehoben worden, aber nicht das Ver—
ammlungsverbot Be chlagnahmt wurden eine riften,
das Vermögen wurde Uunter die Mitglieder vertei
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Vereinigung der Gleichge innten.
einer Mitteilung der Schle i chen Zeitung

1933 heißt 8  * „Wie der Waldenburger Polizeiprä ident Rit 
ei haben  ich mehrere Per onen aus Weiß tein Konrads 
thal nd Waldenburg einer zu ammenge chlo  en, die
 ich „Vereinigung der Gleichge innten“ nennt. Die cit 
lieder die er Se lauben, durch Ti ch und Tellerrücken
 owie ur Anrufun ver chiedener Gei ter das Reich Gotte
gefunden en Auf Befehl eines Gei tes mü  en  ie  ich
langen Fa tenkuren unterziehen und dürfen nur vegetari ch
en ein Ra ierme  er darf ihr Haar berühren,  o daß
man un Weiß tein junge, vollbarttragende Männer un Knie 

und andalen en kann Die nhaftierten werden
er t dann aus der Haft entla  en, wenn ihren bisherigen
„Gleichge innten“ die Ufgaben und en, die  ie gegen
ber dem Vo  ganzen Tfüllen aben, gzUum Bewußt ein
gekommen  ind“ habe auch durch wiederholte achfrage
tn Waldenburg nicht ber te e Ge  in und ihre
Zu ammenhänge mit anderen Sekten erfahren können.

Internationale Mi  ionsge ell  aft der Siebenten Tags 
Adventi ten Reformbewegung (Sabbatharier).

Die Sabbatharier in eine Ab plitterung der Adven
i ten, nach einer mündlichen Mitteilung de Citer der
Adventi ten dadurch ent tanden, daß  ie, guma in der Kriegs 
zeit, den Waffendien t ablehnten gibt innerhalb die er
Ab plitterung noch ver  iedene Richtungen: die Hanno 
ver che, die In Breslau und Schmiedeberg einige nhänger

und die Laubhüttlerbewegnug, die In Löwen und
Beuthen O / Se vereinzelt vertreten Insge amt en
2 kaum 30 gewe en  ein. eurlen rwähnt die „Inter
nationale Mi  ionsge ell chaft der Siebenten Tags Adven 
ti ten  Reformationsbewegung 66

Am 20. 1936 brachten die Breslauer Neue ten Nach
ichten die Notiz „Die Geheime Staatspolizei hat die S  ekte
Siebenten Tags Adventi ten Reformbewegung für das ge
amte Reichsgebiet aufgelö t und verboten, obowie das Ver—
nögen be chlagnahmt“

Erweckungsmi  ion.
Inter den verbotenen Sekten wurde miu auch die „Er 

weckungsmi  ion“ genannt. Nach Umfangreichen mfragen
i t eS mir gelungen, folgendes fe tzu tellen: Von Leipzig aus
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ver u man die e Abzweigung der Pfing tbewegung 3
verbreiten, auch  eit 1917 In Groß Döbern, 16. Brieg,
Anhänger, die  ich Januar die es Jahres ein von einem
früheren Pfarrer der Landeskirche, einem Sohn des ehe 
maligen Mi  ion  irektor en ichen, geweihtes Gemein 
 chaftshaus ge chaffen hatten. nde März i t die Gemein 

von der Geh Staatspolizei aufgelö t worden. inzelne
Mitglieder beteiligen  ich nach Mitteilung von P. Seewald 
Scheidelwitz wieder den Gotte  ien ten der Gemeinde.

10 Wiedertäufer.
Wenn mir auch die „Wiedertäufer“ als verbotene

enannt wurden,  o vermute daß  ich hier auch
einzelne aus der Pfing tgemein chaft ausge chiedene Glieder
handelt, die wie die „Bibli  E Glaubensgemein chaft“  ich

der Twach enentaufe en von den „Pfing tlern“ 8e
trennt hat

Zu ammenfa  ung.
Ein kurzes ab chließendes Wort kann  ich auf drei Sätze

be chränken
Die Zahl der Sektengemein chaften i t ehr we entlich
zurückgegangen.

Sekten oder mehr  ind verboten, religiö e Ge 
mein  n en e tehen aufgehört oder  ind nicht
als Sekten anzu prechen
Die Zahl der Sektenanhänger hat nicht abgenommen.
Wenn auch 25 Sektennamen In den letzten Jahren ver

wunden  ind,  o i t amit die Ge amtzahl der Sekten 
anhänger nicht geringer geworden, wie man  o gern
annimmt. Die mei ten der nicht mehr be tehenden
X. Splittergemein chaften mit ehr wenig An 
hängern. Dem gegenüber en die größeren I. G.,
wie Bapti ten, Darby ten, Adventi ten, euapo toli che
und Chri tengemein cha we entlich 3u  N.
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3 Die .  tehen heute der Landeskirche näher.

Von einem amp der . die Landeskirche
kann aufs e ehen eute nicht mehr ge prochen
werden. Die 1. en tm Verlauf des Kirchen 
kampfes mit großer Hochachtung ge ehen, daß Uun ere

für ihr Bekenntnis opfern bereit geworden i t
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